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Das Mietssteuergesetz.
Dem Reichstag ist in diesen Tagen der Entwurf eines

Mielssteuergesetzes zugegangen oder, wie er amtlich be¬
zeichnet wird, der „Entwurf eines Gesetzes über die Er¬
hebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungs¬
baus ". Aus den Verhandlungen des Reichsrats ist be¬
kannt , daß dieser Entwurf die Zustimmung der Ver¬
treter der Länder nicht gefunden hat . Daher wurde
gleichzeitig mit dem Entwurf der Reichsregierung dem
Reichstag auch ein Entwurf des Gesetzes iti der Form
vorgelegt, wie es dem Neichsrat annehmbar erscheint.

Die vorgesehene Steuer soll nicht den allgemeinen
Finanzbedürfnissen dienen. Cie soll vielmehr eine aus¬
gesprochene Zwecksteuer sein, die, wie das schon in der
Gesetzesüberschriftangedeutet ist. lediglich für die För¬
derung des Wohnungsbaues Verwendung findet . Zu
den unangenehmen Folgen des Krieges ist ja in erster
Linie mit die Wohnungsnot zu rechnen, die sch nicht
nur in den großen Städten , sondern in nahezu allen
Ortschaften des Reiches fühlbar macht. Zu ihrer Be¬
kämpfung find bereits eine Reihe von Maßnahmen
getroffen , die außerordentlich tief in die Rechte der
einzelnen Familien eingreifen . Sie werden von den
Hausbesitzern und Mietern als gleich lästig empfunden
und verursachen den Gemeinden eine nicht unbeträcht¬
liche Mühe und ziemlich bedeutende Kosten. Man denke
nur an die Beschlagnahme von Wohnräumen und an die
zwangsweise Zuweisung von Mietern . Dabei lann man
sich nicht der Erkenntnis verschließen, daß durch diese
Maßnahmen die Rot kaum gelindert wird , und daß der
ribelftand nur beseitigt werden kann , wenn man mit
allen Mitteln den Neubau  von Wohnungen fördert.
Es wird allerdings nicht möglich sein, den ganzen Bedarf
an Wohnungen durch Neubauten zu befriedigen . Das
darf indessen keineswegs dazu verleiten , die Hände in
den Schoß zu legen, sondern es mutz alles geschehen, um
so viele Wohnungen zu schaffen, wie möglich ist. Bei
einem solchen Vorgehen wird sich gleichzeitig ein an¬
derer Erfolg einstellen, nämlich die Verminderung der
Arbeitslosigkeit , sobald im Baugewerbe und in den
Baustoffindustrien Arbeitsgelegenheiten durch Belebung
des Baumarktes geschaffen werden . Diese so notwen¬
dige Bautätigkeit wird allerdings heute durch dis Ver¬
teuerung des Bauens gehemmt. Mit Recht wird daher
in der Begründung des Gesetzentwurfes betont , der
Wohnungsbau auf rein privatwirtschaftlichsr Grund¬
lage sei "unmöglich geworden. Zuschüsse aus öffent¬
lichen Mitteln sind denn ja auch bereits auf Grund
verschiedener Bestimmungen wiederholt gewährt wor¬
den. Sie erreichen bis heute schätzungsweise die Höhe
von 3 Milliarden 160 Millionen Mark . Daneben sind
für die besonderen Zwecke der Bergmannssiedlung vom
Reich sowie aus der Kohlenabgabe Mittel zur Ver¬
fügung gestellt worden, so daß die Gesamtsumme sich
auf rund 4V± Milliarden beläuft . Die Zahl der hier¬
mit in Angriff genommenen Wohnungen wird mit allem
Vorbebolt auf etwa 97 000 geschätzt. Hierbei Handel:
cs sich allerdings nicht nur um Neubauten , sondern auch
um Bekelfs- und Notwohnungen . Solange man in den
Zuschüssen nur eine iibergangsmaßnahme für kürzere
Zeit sah, konnte ihre Aufbringung ohne besondere
Deckung gerechtfertigt erscheinen. Inzwischen hat sich
nun gezeigt, daß bei der wirtschaftlichen Lage mit sol¬
chen Zuschüssen für eine Reihe von Jahren gerechnet
werden muß. Daher ist es jetzt selbstverständlich nötig,
für die genügende Deckung zu sorgen. Aus diesem
Grunde betont denn auch die Regierung die Dringlich¬
keit der Vorlage ganz besonders, denn Mittel zur Unter¬
stützung der Neubautätigkeit können vom Reich für
3921  nur bereitgestellt werden , wenn ihre Deckung in
irgendeiner Form gesichert worden ist. Deckungsmog-
lichkeiten zu schaffen, ist die Aufgabe des vorliegenden
Gesetzes mit dem man sich also, wenn auch einzelne Be¬
stimmungen verbesierungsbodürstig sind, wird abfinden
müsien Die Reichsregierung beabsichtigt, zur Unter¬
stützung der Bautätigkeit , abgesehen von Bergmanns-
wobnungen, für deren Errichtung auf anderem Wege
nesorqt wird , einen Betrag von 1,5 Milliarden Mark
vorschußweise sofort nach Annahme des Gesetzes durch
den Etat anzufordern und glaubt , daß dieser Betrag
Zunächst genüaen würde, um die Bautätigkeit im Früh¬
jahr 1921 in Gang zu setzen. . . 0 „ v

Nach den vorliegenden Gesetzen erheben die Lander
.1IT  Förderung des Wohnungsbaus und der Siedelung
für die Rechnungsjahre 1921 bis 41 eine Abgabe in

von 5 Prozent des Mietswertes von 1914 — also
Lt der heutigen gesteigerten Mieten - von den be¬
bauten Grundstücken, nicht nur von den Wohngebäuden,
sondern auch von Läden . Geschäftsräumen . Werkstätten,
8 " l -n « d d--sl „ «- n Dir E -m-md-n ronm 3 ».
Sin gleicher Höhe nehmen können , so daß der

Mieter also im allgemeinen wohl mit einer lOprozentr-
grn Abgabe zu rechnen haben wird . Befreit von der

Steuer werden diejenigen mit geringem Einkommen
tdie Grenze schwankt zwischen 6000 und 9000 M., je nach
den Ortsklassen) . Ferner sind auch die öffentlichen und
gemeinnützigen Gebäude von der Abgabe frei . Mit Ge¬
nehmigung der obersten Landesbehörde können die Ge¬
meinden außerdem eine Wohnungsluxussteuer erheben,
wie sie jetzt in Berlin für übergroße Wohnungen ge¬
plant ist. . „ ,

Länder und Gemeinden sollen 20 Prozent des Roh¬
ertrages der Abgabe und der Zuschläge an das Reich
abliefern . Hiervon sind 50 Prozent zur Verzinsung and
Tilgung der 650 Millionen Mark zu verwenden , dw das
Reich für 1920 zur Unterstützung der Bautätigkeit oe-
rcitgestellt hat . Der Rest ist zum Ausgleich zwischen
den Ländern bestimmt. Die so durch den Entwurf ge¬
regelte Abgabe stellt sich « ls eine konsequente Fort¬
setzung der bisherigen auf die Finanzierung des Woh¬
nungsbaus gerichteten Reichspolitik dar.

Der Reichsrat hat eine abweichende Vorlage be¬
schlossen. welche vor allem die Aufbringung der Mittel
statt durch die von der Reichsregierung vorgcfchlagene
Abgabe durch eine landesgefctzliche Grundsteuer ermög¬
lichen soll. Gegenüber diesem Entwurf hat die Reichs¬
regierung an ihrer Vorlage festgehalten . Der Entwarf
des Reichsrates bringt ihrer Ansicht nach eine erheb¬
liche sozialpolitische Verschlechterung, da der Fortfall
der Abgabe bei geringem Einkommen gestrichen ist. Vor
allem aber ist nach dem Entwurf des Reichsrates die
erforderliche baldige Beschaffung der Beträge für die
Wohnungsbauten 1921 nicht gesichert. Die ganze
Aktion würde für das Baujahr 1921 viel zu spät kom-
men und infolgedessen müßte eine weitere Verschärfung
der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe befürchtet werden,
auf deren wirtschaftliche und politische Folgen hinzu¬
weisen wohl unnötig ist.

Der Reichstag hat also nunmehr das Wort . Es ijt
zu hoffen, daß er die Vorlage , deren Dringlichkeit mit
Recht von der Regierung betont wird , sobald wie mög¬
lich in sachlicher Beratung verabschiedet!

Die Verbreiterung der Rcgierungskoalition.
Sr . Altona . 0. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In einer

Versammlung der Deutschen Volkspartei in Altona teilte ihr
Führer . Dr . Stresemann.  mit . die Deutichnatlo-
nale Volkspartei  habe ibm die Mitteilung zugehen
lassen, sie häste keine Bedenken mehr,  mit der Sozial¬
demokratie eine Regierung zu bilden.

Eröffnung des Reichswirtfchaftsmuseums.
Sr . Leipzig. 9. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Das Reichs-

wirtschaftsmuseum  ist gestern eröffnet  worden.
Geheimrat Schmidt.  Präsident der Handelskammer , der
mit dem Syndikus Justizrat Dr . Wendland  das Museum
gegründet hat . begrüßte die zablreick aus ganz Deutschland
erschienenen Gäste. Direktor Major a . D . H o d l e r legte
die Zwecke und Ziele des Museums bar . Geheimrat flachs
überbrachte die Glückwünsche des Reichswirtschaftsministe-
riums . Ministerialdirektor Geheimrat K l i e n vom sächsi¬
schen Wirtschansminisierium gab dem Gkückwunsch der sächsi¬
schen Regie una öadurch besonderen Nachdruck, daß er die
Erböhung der jäbrli ^ en Beihilfe für das Museum von
20 000 M. auf 40 000 M . mitteilte.

Betriebsräte und Aufflchtsrat.
Sr . Berlin , 9. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Dem fozial-

ooliti !chen Ausschuß des Reichswirtschaftsrates lag in feiner
Tagung vom 8. d. M der Entwurf eines Gesetzes über die
Entsendung von Betriebsratsmitgliedern in den Auisichts-
rat vor. Das Gesetz enthält die Ausführungsbestimmungen
zum Betriebsrätege ctz. Bei Erörterung der Frage , ob dir
Betriebsratsmitglieder dieselben Rechte wie die anderen
Aufsicktsratsmitglieder erhalten sollen, ergaben sich st a r ke
Meinungsverschiedenheiten,  die dazu sührten.
daß die Frage zur gegenseitigen Verständigung an eine vari-
lätische. von Arbeitgebern und Arbeitnehmern besetzte Kom¬
mission verwiesen wurde.

Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung.
Kr. Berlin . 9. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Das Reichs-

arbeitsministerium hat laut „Konfektionär " beschlosicn. die
Erwerbslosenunterstützung von 19 auf 12 M. täglich zu
erhöhen,  und zwar mit Rückwirkung vom 1. Nov. v. I.

Deutscher StSdtetag.
Br . Berlin . 9. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Der

Deutsche Städtetag wird seine diesjährige Versamm¬
lung Ende Mai in Stuttgart  abhalten.

Der Doktortitel in der Reichswehr.
Br . Berlin , 9. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Durch

c' ne Verordnung des Reichswehrministeriums ist den
Soldaten die Führung des Doktortitels erlaubt . Em
dem entgegenstehender Erlaß vom Jahre 1868 ist damit
ausgehoben. _ _

Ein deutsches Schlachtschiff als Versuchsobjekt.
ou-. London, 9. Febr . (Dvahtbericht .) Das vormalig«

deutsche Schlacht chrfs ..Baden " wurde »wachen dem Fest¬
land  und der Insel W i g h t im Verlauf eines Versuchs mit
Luntorveoos und kurztragenden Geschützen versenkt. Tie
Versuche wurden veranstaltet , um die Konstruktion der deut¬
schen Schlachtschiffeund den Wert von Schlachtschiffen, über
welche so zahlreich« Meinungsverschiedenheiten herrschen, auf
oie Probe zu stellen. Ti « „Baden " wird zum Zweck weiterer
Versuch« wieder gehoben werden . .

An der Grenze des Entgegenkommens?
mz. Baris . 9. Febr . (Drabtbericht .) Pertinar erklärt

im „Echo de Paris " , die gesamten Anstrengungen aus der
Londoner Konferenz müßten sein, daß man erklärt , man sei
an der Grenze des Entgegen ko  m m e n » anac*
langt . Keiner der Alliierten dürfe das Recht, haben, uiil-r
dem Vorwand eines deutschen Gegenoonchiascs eine
niedrigere Ziffer anzunebmen . Weiter halt Pertinar . es für
uoiwenvig. daß Lloyd George ... der sich für dis
Sonltionen ausgesprochen habe , . hierfür auch seine Unters
ichrift geben müsse, damit die Sanktionen sofort t» Kraft
treten könnten. Endlich verlangt Pertinar . das die «-rage
der internationalen Kriegsschuld . geregelt
werde. Bis jetzt bättcn die Vereinigten Staaten einenvta-
dernngsgrund gebildet . Am besten wurde man die Fiaze
der Schuldsumme Deutschlands mit dreier «trage verbinden.
Pertinar ist der Ansicht, daß vielleicht das Gebäude, das man
am 29. Januar in Paris aufgebaut habe , doch etwas zu
rasch errichtet  worden lei. Deshalb muglen die e.ag«
bis zur Londoner Konferenz ausgenutzt werden

Ter „Petit Parisien " erklärt , die Annahme der Ein-
ladung Deutschlands zur Konferenz sei. ein » cm c.i s v o rr,
gutem Willen.  Freilich lasse eme seltiame dioloma-
tische Redewendung erkennen , daß Deutschland nach London
komme, um zu diskutieren und nickt 'alm sich zu unterwerfen.
Dem von der Variier Konferenz , angenommenen Reva-
rationsvlan wolle Deutschland zweifellos radikale Gegen¬
vorschläge entgegenstellen. Dagegen seien die Alliierten gut
gerüstet. Die Sachverständigen in Bru 'sel hatten . was d e
Ausfuhrsteuer anbelangt . ein System gesunden, das dis
deutschen Sachverständigen angenommen batten . Auch
andere Fragen des Abkommens seien systematisch von der
deutschen Presse entstellt . Die deutschen Delegierten werden
in London ziemlich rasch bemerken, daß die alliierten -̂ egre-
cungen zwar Diskussionen über die Ausführung der Moda¬
litäten . jedoch nicht über die Grundsätze des Abkommens zu¬
lassen werden.

Englische Befürchtungen.
mz. London. 8. Febr . In einer in Sheffield  gehal¬

tenen Rede erklärte Lord Robert Eecil.  man werde
Deutschland gestatten , die Reüaratnon in . Waren  zu
leisten. Wenn Deutjchland die Reparation m Form von
Fertigwaren mache, würde in England A r b e t t s l o st g -
Seit et n treten,  und der Erfolg wäre dann der. daß
England die deutsche Reparation bezahlen wurde. Deutsch¬
land müsse an England Rohstoffe siefern . die es von anderen
Ländern im Austausch gegen Fertigwaren erhalte.

Gegen die Ententeforderungen.
Dz. Berlin . 8. Febr . Die Entschließung der Gesell¬

schaft für soziale  R e f o r m der deutschen Sektion der
Internationalen Bereinigung für gesetzlichen Arbelterschutz.
di- scharfen Protest  gegen die Kriegsentschadigungsforde-
rungen der Entente erhebt , erklärt , die Pariser Beschlüsse
müßten den Untergang wesentlicher Terle der deutschen
Sozialoolitik und die völlige Entwertung des verbleibenden
Restes im Geiolge haben , da sich der Arbelterschutz nicht völlig
aufccchterhalten liebe. Wenn die Sozialversicherung aber
dem Bankerott zugetrieben würde , wäre die völlige Ver¬
elendung der ohnehin zu nie geahnter Trefe herabgedruckten
Lebenshaltung weitester Kreise oer Arbeiter , Angestellten
und Beamten unaufhaltsam . Die Geullichatt für soziale.
Reform appelliert an das Gewissen der iozialreformertschen
Krei 'e aller Kulturstaaten uird fordert ne ans. aus .sozial-
politischen Erwägungen heraus dem Diktat der imlitanschsn
Sieger entgegenzutreten.

W. T .-B. Berlin . 8. Febr . 'Der ständige Ausschuß
der vreußiicheü Landesveriammlung  beschlos
folgende Erklärung: . ^ t ,,  _

Die unerhörten Forderungen , die dem deutschen Polle
von den Alliierten in der Wiederg ^ tmachungsfrage zu¬
gemutet werden , fanden den entrüsteten Wider¬
spruch  aller Volkskreise. Die preußische Volksvertretung
schli.ßt sich dem in vollem Maße an . Was mrt den Lrbens-
möglichkeiten des deutschen Volkes vereinbar , lst. muß
übernommen und den übernommenen Vervtlicktungen

■entsprechend für die Wiederherstellung der verwüsteten
Gebiete geleistet werden . Darüber hinaus aber kann
keinem Volke zugemutet werden , sich freiwillig in Sklaverei
zu begeben. Diese Erniedrigung weist das deutsche Volk
von sich, zumal zugleich seine Kinder und Kindeskrnder da¬
durch zu einem Sklavendasein verurteilt wurden. Die
vreußische Volksvertretung erwartet von der RerÄsregie-
rung. daß sie ibren ablehnenden Standpunkt unerschütiert
beibehält und fordert in dieser ernsten Stunde , in der es
sich um Sein oder Nichtsein des deutschen
Volkes  bandelt , alle Volkskreise auf . in der Abwehr
dieser unmöglichen Forderungen der Entente geschlosien
zuiammenzusteben. ^ . . . . . . . . , , ^Die Annahme der Entschließung geschah mit den

Stimmen der bürgerlichen Parteien . Die SozialdemokraLen.
die llnabhängigxn und die Kommunisten gaben Sonder-
erklärungen ab . _____ __ __ _ __ __

Deutsch-schweizerische Zollverhandlungen.
D. Basel , 9. Febr . (Eig . Drah (bericht.) Gestern gab km

schweizerischen Nation alrat  der Präsident der
ZollkommisstönM o st m a n n die kürzlich erfolgte Mitteilung
des deutschen Geandten in Bern bekannt , wonach Deutsch¬
land  den scrt 1903 mit der Schwei , bestehenden Handel »,
vertrag zu kündigen  gedenke , um sein« Haiidelsfrei-
hcit auf wirtickäftlichem Gebiet wieber zu eulangen. Es
leien bereits neue Verhandlungen  mit dem deuWen
Gesandten emgeleitet . die aber keineswegs glatt zu rerlanien
schienen. In der Debatte über die Zollerhöbung und Ein-
suhvL« chränknng führte Mcstmann aus , daß ein« mäßige Er-
yöhung der Zölle ohne schädliche Rückwirkung auf das Schwei¬
zer Wirtschaftsleben sein würde , da viele der gegenwärtigen
Zollsätze zu niedrig  seien . Von westschweizerischer Seite
wurde hingegen eiirgewendet . daß die Zolledböhung und Ein-
iuhvbchchränkung ein« Schraube ohne Ende sein würde. Es
wurde verlangt , daß die Zoller Höhungen nur bis Ende Juni
1922 bewilligt werden , anstatt wie im Vorschlag des Bmides-
rats gesordert wird , bis ^Juni,19 38.
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Zwsr Jahre Gesetzzebung in Preußen.
Bb. Berlin. 9. Febr. Die Presssabteilung.,des vreußi-

lcken Staatsministeriums bat auf Grund avn!:ctien Mate¬
rials in einer Broschüre alle ihre Gesetzentwürfe. Vortagen.
Neuerungen und Umgestaltungen in der inneren Ver¬
waltung Preußens  knavv und übersichtlich zusammen-
geslellt. um dadurch die in zweijähriger Tätigkeit gellt,tete
gektzaeberische Arbeit der breiten DfientHdfciettvor Augen
zu führen. In den einzelnen Abschnitten werden Arbeits¬
gebiet. Arbeitsfeld und Arbeitsleistung der einzelnen
Ministerien durchaesprcchen. So lagen beispielsweise dem
Ministerium für V o l t s wo h l i a hr t . das b̂ anntllch
eine Neuicköpfung ist. mannigfawe und umfassende Aulgaben
ob. U. a. seien genannt die Seuchendekämufung. die Be¬
kämpfung der Tuberkulose und der Geschlechtskrankheiten,
die Jugsndwoülfabrtspslege und allgemeine Fürsorge, drr
Bekämpfung der Wohnungsnot und die staatliche Forderung
der Neubautätigkeit. Las Krüppelfursorgegesetz. das
Lebammengeietz und schließlich das Gesetz über den Siede-
lungsverband Rubrkohlenbezirk. Das Ministerium für
Boltswohlfahrt hat bei^ r staatlichen Fördening der Neu¬
bautätigkeit über eine Milliarde Mark an Baukostenuber-
teuerunLszuschüssen zur Verteilung gebracht. Die Miet-
einigungsämtersind ebenfalls von diesem Ministerium ge¬
schaffen worden. Das I u lt i z mi n i kte r t um befaßte sich
mit den Vorbereitungen für dre Beleitigung der Ädelsvor-
rechte wie auch für die freiwillige Auflösung der «ramilieu-
güter. Das Ministerium des Innern  traf die Vorberei¬
tungen für den vreußiichon Verfassungsentwurf und brachtedie Umgestaltung der Vrsvinzialvorwaltung zur Durch¬
führung. Das Handelsministerium  hat eine Neu¬
ordnung des gewerblichen Fach- und Fortbildungsschulwesens
bearbeitet. Das Ministerium der öffentlichen
Arbeiten  leitete die Vollendung des Mittelland¬
kanals ein. •

Sie Wahlen zu den Landwirtschaftskammern.
vr . Berlin , 9. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Eine

treue Wahl steht bevor. Am 2 0. März  sollen die
preußischen Landwirtschastskammernneugewählt wer-
den Jetzt ist auch dem kleinen Landwirt Gelegenheit
geboten, seine Stimme abzugeben und damit aus eine
bessere Zusammensetzung der Kammer hinzuwirken.
Eigentümer, Nutznießer oder Pächter, die die Landwirt-
schast nn Hauptberuf ausübe», und solche, die sie in«
Nebenberuf ausüben, wenn dies nicht überwiegend zur
Befriedigung des eigenen hauswirtschastiichen Bedürf¬
nisses gefchieht, sind wahlberechtigt, — auch dann, wenn
sie gelegentlich gegen Lohn in einem fremden Betrieb
arbeiten. Auch der Landfran  steht das Wahlrecht
zu. Die Wahlvorschläge müssen bis zum 5. März ein¬
gereicht fein. Es gilt, die Vorbereitung schleunigst zu
ircflen und alle Kraft aufzubieten, Kandidaten Lurch¬
zusetzen, welche wirtliche Bauernpolitik treiben. Die
kleinen Landwirte in Preußen zählen nach Millionen,
die großen nur nach Tausenden. Es sollte ein leichtes
sein, die bisherige Vormachtstellung des Großgrund¬
besitzes zu beseitigen.

Der bayerische Städtebund fordert den Preisabbau.
Br. München. 9. Fsbv. CSifl. Drabtbericht.) T«r Baye¬

rische Stäbtöbunb bat an das bayerischeStaats-
m i n i ste r i u m f ü r L a nd Wirtschaft  eine Eingabe ge¬
richtet. die mit aller Entickiedenbeit fordert, daß endlich ein-
in>ctl cru-cf) bei den von i)et heimischen Landwirt-
schalt  erzeugten Produkten mit einer weiteren Anwannung
der Preise ein End« gemacht und die Preisbildung der all¬
gemeinen Preisbewegung rntivrechenid gestaltet werde. D«e
Eingabe verweist darauf, daß der Preisabbau auf verschiede¬
ne'« Erbieten im Zuge sei. und da« Preissenkungen auch für
Lnbustri-:v'.oo,ukte zu erwarten leien. Der Städtebund stellt
die dringende Bitte, daß die amtlichen Stellen mit Entschie¬
denheit diesen Standpunkt vertreten sollen und erklärt, daß
er sich mit allen Mitteln gegen die geplante Erhöhung der

'Preise für Brotgetreide und Futtergetreide zu wehren
wissen werde.

Hornberger Schießen?
Br, Berlin. 9. Febr. (Eia. Drahtbericht.) Am

8 Januar wurden die „Kaufleute" Cohen  und
A ve ll is  verhaftet , die Millionengewinne
dadurch gemacht hatten , daß sie Bezugsscheine für Sprit,
deren Erlangung ihnen infolge besonderer Tüchtigkeit
möglich gewesen war, weiter verkauften. Die Ange¬
legenheit, die erst große Kreise zu ziehen schien, «cheint
jetzt e i n zu schl a f e n. Herr Cohen ist in ein Sana¬
torium übergeführt worden, Herr Avellis wurde gegen
eine Kau tion von 100 060 M. aus der Haft entlassen

(68. FvrlsilMg.) Nachdruck verboten-
Das Marienkind.

Roman von A. Nol'l.
„Ja , meine Mädchen haben mir so viel davon vor-

replauscht, wie hübsch, zart und fein das Kindl ist, daß
ich neugierig wurde. Mein Stubenmädchen hat es
drum für mich von der Hausmeisterin drüben geholt
zum Anschauen. Mir konnten uns alle nicht satt sehen
an ihm. So etwas Friedliches. Süßes hat es an stch
gehabt, wirklich, als ob es von oben gekommen wäre.
Es war noch wie ein Schimmer aus dem Paradies aus
dem Gosichtl. . . And das sollte man der Polizei über¬
geben? Wie meine Dienstboten sich noch drüber be¬
sprachen, was aus ihm werden soll, sagt mein Mann,
der auch dazugekommen ist, zu mir: „Behalt' du es . . .
Er ist noch heut' stolz darauf, das erste Wort gesprochen
zu haben, obgleich es doch jedenfalls so gekommen wäre.
Anfangs zwar wollte ich das Kind nur so lang' behal¬
ten, bis sich alles aufgeklärt haben würde . . . Man
konnte ja nicht wissen, daß sich gar nichts aufklären
würde. Meine Dienstmädeln waren ganz selig, wie ich
gesagt Hab', es darf vor der Hand bleiben. Trotz des
Feiertags ist mein Ctubenmädel auf den Boden hinauf¬
gestiegen und hat den Kinderwagen von meinen toten
Buben beruntergebrucht und die Kleine drin einquar¬
tiert. Kindersachen Hab' sch noch genug gehabt, ganze
Kommoden voll, und Play war auch. Wir wohnten ja
schon damals im eigenen Haus, meine Wohnung war
sehr geräumig und das Kinderzimmer befand sich noch
ganz in seinem früheren Zustand . . . Es war bloß
abgeschlossen, weil ich Herzweh hatte, wenn ich einmal
hineinkam . . . Jetzt haben die Mädchen es rasch in
Ordnung gebracht, und sie teilten sich in die Wartung
der Kleinen . . . Drei dienstbare Geister hatte ich sch>-n
dazumal. Die konnten doch leicht so ein kleines Mädel
mit Sie haben auch mit solchem Eiier

und die in engster Verbindung mit den genannten ar¬
beitenden Kaufleute M a r p und der (angcbl.che) Kon¬
sul Simons (der während des Kapp-Putsches dem
General Ludendorff fein Auto zur Verfügung stelltet,
haben sich zusammen im Auto ins Ausland be¬
geben.

Das Ende des Pfälzer Milchstreiks.
Sr. München, 9. Febr. (Eig. , Drabtbericht.) Der

Milchstreir ist von der freien Bauern,chatt bedingungs¬
los abgebrochen  worden, nachdem er schon am. Sams¬
tag niedergekämpft war. Nur ganz vereinzelt wird von
einigen Landwirten noch weitergestreikt. Lomir ist die von
der Negierung gestellte Aufforderung. daß « st der Streik
abgebrochen werden müsse, bevor die M'.lchpreistrage er¬
örtert werden kann, erfüllt worden. Dagegen hat die Ober¬
sta a t s a nw a l t kcha f t Zweibrucken  die von der
freien Bauernschaft gestellte wotfccnma. daß erst bte ver¬
hafteten Führer und der Sekretär fr«ig«la„en werden
müßten, abgelcbnt. _ .

Heimtransport deutscher Gefangener aus Ägypten.
mz. Genf. 9. Febr. (Drabtbericht.) St . Raufe  n. der

Obertommissar des Völkerbundes für die Selm"endung der
Kriegsgesansensn. erhielt vom erglüchen Außen,minister die
Mittel ung, daß von 453 österreichischen und deut chen.Kriegs¬
gefangene». die während des Kriegs in.Ägvv ten inter¬
niert  gcwe en waren. 413 am chr Ansuchen nach Palästina
gebracht worden sind. Die anderen werden nach Deullchlard
gebracht werden. Die Heiin'endung erfolgt, sobald Trans-
vorl'ckifse zur Verfügung stehen.

Eine japanische Leistung für die deutschen Kinder.
Sr. Berlin. 9. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Mi« hier mit-

gete-.lt wird, hat der Besitzer der großen japanischen Zeitun¬
gen. der „Tokio Ritscht" und der ..Osaga RiMi ".
Motoysma , 8 0 0099  M . für die notleidenden deur,chen
Kinder gestiftet. — —

Die türkischen nationalistischen Delegierten auf dem
Wege nach London.

ms. London. 9. Febr. (Drabtbericht.) Reuter meldet
ans Konstantinopel..,daß. die RegierunL von Angmâ tû Ab-rci*e der Mission für die Londoner Konferenz uoer Aoaua
gemeldet und ersucht habe, di« Konferenz  wegen der
Möglichkeit einer verspäteten Ankunft der Mission zu ver¬
schieben.  Die Zusammensetzungder Mrsstonw« d nicht
witgeteilt. Man vermutet i^ om. daß Izzed - Paschateilnimmt. Der Belchlu«. die Delegation abretsen zu lassen,
bedeutet keinerlei Annäherung zwilchen den Rationalisten
und der Pforte. Die Rationalisten drohen, die Entthronung
des Sultans ,u verkünden.

Auch Armenien sendet Delegierte nach London.
mz. Paris , 9. Febr. (Drabtbericht.) Für die Konferenz

von London bat nach einer Blättermeldung drr armem-che
Nationalrat eine Delegation  entsandt.

*

mz, Athen. 9. Febr. (Havas) , Die griechische Regierunghat den alliierten Regierungen mitgeteilt, daß sie die Auf¬
forderung zur Teilnahme an der Londoner Konferenz an-
n e bm« und sich dort durch den MlnisterprändentenKa l o -
gerovulos.  den Oberkommisiar in Smyrna ,« ter.
g indes  und den früheren griechischen Gesandten in Rom
Ka r om i l a s vertreten lasten werde. Di« Verden letzteren
gehören der Venizelos-Bartei an.

Mobilisierung der ländlichen Bevölkerung ln Irland.
mz. London. 9. Febr. tDrabtbeftchl) Me . aus E o r k

gemeldet wird, teilte bte Militärbehörde bte warnte länd¬
liche Bevölkerung zwischen dem 17. und SV. Lebens,ahr tn
Züge ein. um als SBüraerBarbe  aufzutreten und in den
ihnen überwiesenen Bezirken zu verhindern. daß Über¬
fälle  auf Streitkräfte der Krone stattfinden. b» w. um
beabsichtigte Überfälle sofort zur Kenntnis der Militär¬
behörde zu bringen.

Ceneralstreik in Warschau.
v London. 9. Febr. tEig. Drahtbericht.) Aus

Moskau meldet sin Funkspruch, daß in Warschau der
Generalstreik ausgebrochen sei. Die Stadt sei ohne Licht
und Kraft . Die Straßenbahnen fahren nicht mehr,
Telephon und Telegraph funktionieren nicht.

Eine Protestnote Tschitsckerins an England.
v. Moskau. 9. Febi

weiteren Note an Lord
hmmf? 11! ' diestm' Protest besch'uMt Llchi'tsckeiin"die
britische Regierung der fortgesetzten Feindseligkeiten gegen
die Sowjetregierung._ _ _

te A>| H| U| iUvu »9 » n V'Hgiuuv*
!br. (Eig. Drabtbericht.) In einer

Curzon orotestlert Tlchitscherln gegen
rlisch - veriische Handelsab-

für die Mariedl gesorgt, daß Ich selbst keine Schererei
mit ihr hatte . . . Gar keine."

„Das war natürlich die Hauptsache!" dachte Fenni.
„Und die Polizei brachte nichts in Erfahrung ?"

sragte sie laut
Nichts. Die bewußte alte Frau konnte nicht aus¬

findig gemacht werden . . .. Wenn sie überhaupt die¬
jenige war, die das Kind weggelegt hat, was ja noch
nicht fo ausgemacht ist . . . Es wurde keine Spur ge¬
funden. wohin das Kind gehören könnte. Nichts."

„Das ist ja sehr interessant", sagte Jenni mit gut
gespieltem Gleichmut.

„Nicht wahr?" fragte Frau Segler naiv. „Za, ich
habe im ganzen ein sehr prosaisches Leben geführt, aber
durch die Mariedl ist doch ein romantisches Element
hineingekommen. . . Wie ein Märchen ist es. Ihre
Herkunft ist heute noch so unaufgeklärt wie damals . . .
Hoffentlich bleibt sie das auch."

„Sie würden natürlich nicht wünschen, daß stch die
Eltern melden?"

„SelbstverstäMich nicht. Und die Marie ebenso-
wenig. Was tät ' sie jetzt mit anderen Eltern anfan-
acn. die ihr doch fremd wären? Nein, nein, das war'
schön! . . . Aber ich brauch' mich davor ja nicht zu
fürchten. Ihre Eltern , wer weiß, wo die sind! Sie
suchen sie gar nicht, und wenn sie sie suchen wollten,
könnten sie sie vielleicht ebensowenig finden, wie die
Marie sie finden könnte. Alle Fäden sind zerrissen,
und sie sollen auch zerrissen bleiben . . . Nach den ersten
vergeblichen Anstrengungen der Polizei ließen wir alle
Nachforschungen fallen, denn ich wollte das Kind ja nicht
mehr hergeben. Man hätte mir nur kommen sollen. .

„Sie adoptierten die Kleine also?"
„Ich bitt ' Sie , Frau Leydinghoven. adoptieren! Sie

scheinen die österreichischen Gesetze nicht zu kennen,
weiß nicht, wie das bei Zhnen in Deutschland ist. Bei

Englands SchWierigkeiten im Orient.
D. London, 9. Febr. (Eig. tvrahtbericht.) Emir

F ey s a l hat im Namen seines Vaters, des Konrgs von
üedschas. bei der englischen Regierung gegen das briti¬
sche Mandat über Palästina protestlert.  Das
Nlandat siehe im Widerspruch zu früheren Abmachun¬
gen. Die Araber sind der Aieinung, daß England durch
die Errichtung eines arabischen Reiches, dessen Reg-.e- .
rung von Engländern beraten werde, große Summen
sparen könne. Die englischen Beamten würden die Ver¬
waltung übernehmen, während die Araber für Ruhe
und Ordnung sorgen und die politischen Interessen Eng¬
lands wahren. Als Sicherheit für die brlt .fchen Vst'
schllsse offeriert die arabische Regierung England dre
Bodenschätze Mesopotamiens, das bei richtiger BeWtrt-
sihaftung schon in kürzester Zeit zu einem zweiten
Ägypten  ausgebaut werden könne.

Eine griechische Offensive in Klein-rsten.
oiz. Rom. 8. Febr. (Steiani.) Racki Meldungen aus

Smvrna wird von griechischer Seite in Ktcinosten eine ]' *'•.
§ff enl . ee mit über 70990 Mann  organisiert, Dre
Türten machen große, Vorbereikungen. um der P^ ch.cheuArmee WiderstaW leisten zu können Nach -̂n o.mationen
aus dem lemalistMen Lager beabsichtigen die - urien, menn
dt« gmechstchen Truppen bei der beuorsteg-Ndem grreM-chen
Osiemsive Erfolge erzielen sollten, licb ins Innere zuruüzu-
zlechen, um weiteren WkLersiapd vorzubereiten,

Benizelos' Mission.
v . London, g. Febc. (Eig. Drabtbericht.) V «niz «los

hat während seines Aufenthalts in London erttart. er str
mit keinem olfiziöfen Aufrr  a s, auch London ae-
kvmmen. Sobald aber Griechenland öil .e ŵieder
bedürfe, »ehe er feinem Vaterland freiwillig zur Ver.ugung.
Er trete für die griechische Sache ein. auch wenn er damit
seinem Gegner, König Konstantin, unmittelbar einen
exmetie. Mexikanische Befürchtungen.

mz. London. 9. Febr. lDrabtbericht.) Rach einer Reutcr-
meDun-g aus Mexiko  stellte der PräsidentO o r e g o n im
Kongreß di« schleunige Regelung der,P etr o le u mf ra g e
in Aussicht, die einen c in ite r« in t em a 11 ona U n
Ebarakter  aunebme. Der Prusche nt eEartr außerdem,die Autonomie Merikos  sei durch Inteinationa'.
Konflikte gefährdet.  Er cmvteble dem Kong"cß. dieses
Problem sorgfältig zu prüfen, um sewM der merikansichen
Regierung als auch der Petroleumindusirie Genüge zu tun.

Einstellung der Nekrntierung in Amerika.
N'2. London, 9. Febr. Nack einer Neuter-Akewung

-us Washtligto,r hat Knegssekretär Baker drr voll tau-
dige Einstellung der Rekrutierung sur das o.a.-d.)eor,
eiitsprecheud der kürzlich vom Kongreß angenommeueu
Entschließung, angeordnet. Man nimmt an, daß n'.un
Monate nötig sind, um den Efsektivbestand des Heeres
auf 17ü 000 Mann zu bringen.

Fürst Peter Krapotktn gestorSe«.
tat.  Paris . 9. Fehl . (Drabtbericht .) . Rack einer Mel¬

dung des ..Mstin" aus London beruhtet ein Funk'vruÄ aus
Moskau den Eod des Fürsten Peter Kr a v o t kt n.»

Der bekannte wissenschaftliche Vertreter de» Anarch'».
MUS Peter Kravotltn entstammte dem aifkn Herlicherge

«schlecht der Ruriks. Er war am 9 Dezember 1842m Mos au
geboren, wurde Kammervage beim Zaren, ivater Offizier.
Nebenbei befaßte er üä' mit ^ ogravhiî n und aeologc.chm

arnc  uc *m ,
M Äi' Bakünin. ein' Gegner von Marr, war. Rach seinev
Rückkehr nach Rußland betätigte er sich im Tichailows-y-
ttcis bei der heimlichen Verbreitung von kommunlsirfcher
und anarchistifcher Literatur und sprach ort unter einem
»Men Warnen in Arbeiterversammlungen. Durch einen

Weber verraten, kam er deswegen 18-4 in das Gefängnis
de, Peter-Vauts-Fesiung. Nach Kse« Snbren entffoö er
aus dem Gesänignisbospital und ging nach Frankreich, wo
er zusammen mit Emil« Gautrer eitrig für die anarchlstu ue
Bewegung weiter agitierte. 1883 wurde Kravotkln mit
Gautier und 51 anderen Anarchistsn zu 5 Jahren Gefängnisverurteilt, verbüßt« davon 3 Jahre und ging 1886 nach
London, wo er bis 1917 lebte, um nach dem Stur, des
Zarentums nach Rußland zurücksurehreu. Unter der Serr-
schalt der Bol ckewiki geriet er ln erne geradezu verzweifeltr
materielle Lage. _

uns gehört ein Alter von fünfzig Jahren dazu, so
alt war mein Mann damals noch lange sticht."

„Aber das Kind mußte doch einen Namen haben!"
„Jawohl ! Das hat nicht wenig Umstände verursacht,

bis es einen bekommen hat. Nicht zum Sagen ' . . .
Natürlich war es schon einmal getauft, aber man konnis
es doch nicht wissen, und ohne nochmalige Taufe hätte
es ja nicht einmal einen Rufnamen gehabt. Wir
nannten es gleich von Anfang an Mariedl, weil es an
einem Marientag bei uns erschienen war und so als ein
Schützling der Mutter Gottes galt . . . Nachher wurde
es auch Marie getauft. Und weil es gewissermaßen
wie vom Himmel gefallen war. hat es oett Zunamen
Himmel bekommen."

„Also Marte Himmel!" wiederholte Jenni.
„Ja . so steht es in den offiziellen Papieren. Dis

muß man doch haben. Wenn man bei uns keine Papiere
hat, ist man so gut wie nicht aus der Welt. Sie können
sich nicht vorstellen, wie genau man es bei uns zum
Beispiel mit den Meldungen nimmt."

„Ich weiß", entschlüpfte es Jenni . Gleich darauf bif
sie sich auf dre Lippen, allein Frau Segler hatte au
ihrer Bemerkung nichts Auffälliges gefunden.

„Zum Beispiel, wie sie in die Schule gekommen ist,
wollte Ich sie unter dem Namen Segler eintragen lassen,
denn ich Hab' damals gehofft, sie wird den Namen bald
gesetzlich tragen. Glauben Sie, es wäre gegangen?
Nein, sie mußte so heißen wie auf dem Taufschein:
Marie Himmel." „Eie wußte also . . ,?"

„Alles natürlich. Glauben Sie. in einem Hause, wa
so viele Menschen aus- und eingehen wie in dem unfci-
gen, läßt sich irgendetwas geheimhalten? Ganz un-
niöglich! Es wußten die Sache von Anfang an par zu
viele. Ist ein neues Dienstmädchen eingetretrn, so hat
si, schon am ersten Tage alle» von den alten ersah cen.
und nachdem inan dao ^ ind in der Schule Marie Kitnir.Ek
aujrieL war die Sache noch offenkundiller."^
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Wiesbadener Nachrichten.
Lehrverrräge sind seine Nrveitsvertkäge.

Der Regierungspräsident von Münster i. W. bat in seiner
Eigi-n-Ickail ars Temoolzlnrachungstommisiai in Sachen Tain-venia -s eine Enlickewunggefallt, die insofern allgemeines
Änterelie eiLeischt. als ste grunLsatzlich zu der Frage Stellung
nimmt, ab di« vochndedingungen für kaufmännijche
Lehrlinge  durch Tarifvertrag geregelt werden kennen.
Es bandelte sich um einen Schieds vruch des CchUchtungs-
aus chusies zu Recklinghausen vem 16. Dezember 1920. der
»ur erneuten Le:Handlung und Entscheidung an Len Schlick-
iungsuusichnb zurückverulekn wird, und zwar aus folgen¬
den Gründen: Ter Schlichtungsaus chutz unterzieht in feinem
Schieds vruch unter Nr. 4 auch die Vergütung des Lehnliags-
serfonals erner Regelung, grctkt also damit in die zwischen
den Ueurlingen und Lehrmädchen, bezw. deren gesetzlichenVertretern und den Arbeitgebern abgeschlossenenLeher er¬
trage ein. Ein solches Verfahren wäre unbedenklich, wenn
es sich um A r o e i t s vertrage handelte, da bei dielen die
Arbeitsbedingungengemäß 8 1 der Verordnung über Tarif¬
verträge ufw. vom 23. Dezember 1918 zwischen Arbeitneh¬
mer- und Arbeitgebervereinigungendurch schriftlichen Ver¬
trag (Tarif ertrag) und gegebenenfalls durch ein Verfahren
vor dem Schlichtungskusschutz geregelt werden können. Nun
st:d aber Lehrverträge keine Arbeitsverträge,
jedenfalls nrcht in dem im Verkehr üblichen Sinne . Viel¬
mehr sind sie. wie sich aus den §8 76 ff. des Handelsge'etz-
buchs klar ergibt, ganz überwiegend auf die Ausbildung und
Erziehung von Lehr!in gen gerichtete Vertrüge. Sie sind im
E :g n'atz zu den Arbeitsvertrögen auf lange Zeit abge-
fchlrsicm und ferner wirken bei ihren die gesetzlichen Ver¬
treter der meist minderjährigen Lehrlinge mit. Wie nun
Verträge ganz allgemein nur mit Zustimmung der Vertrags¬
parteien aufgehoben oder ackoeändert werden können, so ist
dasselbe von den Lebmerträgen zu âoen. es lei denn, daß
das Gesetz andere Möglichkeiten vorsieht, was aber bei den
Lebrverträaen. abgegeben von einigen nicht hierher gehörigen
Ausnabmefällen. nrcht zutriffi. Sollen also die Lehrver¬
träge kezuglich der Lobnbkdingurgcnei"e Änderung erfah¬
ren. !o ist das nur mit Zustimmung der Vertragschlicsienden
möglich. Eine Regelung im Wege des Tarifvertrags ist nicht
möglich, da Lehvrertrö'ae. wie gesagt, keine Arbeitsvertröge
sind. Daraus e-gibt sich auch, daß eine Änderung der Lehr¬
verträge im Verfahren vor dem Scklichtungsausschrlß durch
erneil Schicdslvvuch nicht erfolgen kann.

— über Pazifismus und Christentum hielt in einer Ver¬
rammlung der Deutschen Friedensgesellschaft.
Ortsgruppe Wiesbaden. Herr Pfarrer Eder  einen lehr in¬
teressantem Vortrag. Der Redner untersuchte zunächst, wel¬
chen Standpunkt die Geistlichen dem ausgebrochcnen Krieg
sogen Aber einzunebmen batten, und ging dann auf ,die
Stellungnahme des Christentums über den Krieg selbst ein.
In klaren, warm emvfundenen Worten wies er nach, datz
Christentum und Krreg unvereinbare Begriffe feien, und. daß
die Verwirklichung der Lebrrn des Christentums, die brüder¬
liche Liebe Wer die Grenzen hinaus, jeden Krieg unmöglich
Mache. In packender Weife. ohne dogmatische Begrenzung
entwickelte der Redner ein befreiendes Zukunftsbild, kür das
idm die Zuhörer durch lebhaften Beifall dankten. — Es schloß
sich eine Aussvrache an. in der der Meinung Ausdruck ver¬
lieben wurde, daß die Kirche nickt immer dem Friedensge¬
danken die Unterstützung entgeaengebracht stabe. wie sie not¬
wendig oeweien lei: das Wirken des Papstes wählend des
Kriegs für den Frieden wurde aber anerkannt und darauf
blngewie'en. daß der 9. deullcke Pazifistenkotgreß ihm kür
leine Friedensbemühungen kffentlicht gedankt bwb«. Zum
Schluß machte der Vorsitzende auf einen weiteren Vortrag
beut« Donnerstag über das Tbema ..Die geistigen Hemmun¬
gen und Strömungen und der Pazifismus" aiifmetk'am.

~ Billigere Margarine. Die führenden deutschen
Margarinefabriken ermäßigten die Verkaufspreise, wie uns
aus Berlin gemeldet wird, mit Rückwirkung ab 1. Februar
1821 um Ickv M. ver Kilogramm.

— Di« Gerichtsbarkeit im besetzten Rbeiniwbiet. über
die Zuständigkeit der sramö-si cken Ml ' itä ' volizei- und
Kriegsgerichte bestehen vie'fack falsche Vorstellungen. Alle
Übertretungen. Vergehen und Verbrechen, die stck gegen Per¬
sonen und Eigentum des franzrsi'chen Besatzungsheeresrich¬
ten werden, wie der ..Mainzer Anz." berichtet, von den
Militärgerichten  libgeurteilt . nickt aber z. B. Dieb¬
stähle Deutscher zum Nacktc-il des Private  ige n t u rn s
franzMcher Militär - und Ziriloerfcnen. Für diese Delikte
sind die deutschen Ctrasge richte  zuständig . Der
deutlichen Gerichtsbarkeit unterstellt sind auch, alle französi¬
schen Zivilpersonen, die sich im besetzten Gebiet einer Ver¬
letzung der deutschen Zivil- und Strafgesetze schuldig.gemocht

gen nur von den deutschen, - _
Verbüßung von Freiheitsstrafenaller Grade, auch Zwangs-

„Abrr später — konnte doch die Adoption ins Weck
gesetzt werden?"

Damals wollte mein Mann nicht mehr . Er hat
gesagt : Weshalb soll sie während der Schuljahre den
tzrömen wechseln? Wir wollen es lassen bis sie der
Schule entwachsen ist Aber wie es so weit war . hatten
sich alle Verhältnisse gründlich geändert . Dem Schwa¬
ger war längst die kranke Frau gestorben, er hat noch¬
mals geheiratet und drei Buben bekommen. Dre , dicke,
dickschadlige Buben , echte Seglers . Ta ist der Familien¬
sinn in meinem Mann so stark geworden , daß er von
der Adcption nichts mehr Horen wollte Nrck)t etwa^
daß er die Sealerbuben lieber hatte als die Marie . O
nein , gern bat er die Marie schon, aber den gesetzlichen
Anspruch aus sein Vermögen will er den Seglerbuben
nicht verkümmern, den sollen sie ungeschmälert behalten.
Sie kriegen die Häuser, die Fabrik , alles . Mein V'-nnn
denkt - Einer der die Marie kriegt, kann sich ohnehin
glücklich schätzen Dem braucht man nicht noch so viel da-

zuzugeben.^ hübscher Töchter feine seltene
Ansicht", äußerte Ienni.

„Ja , man macht sich«ber die Schwiegermutter lustig,
aber die Schwiegervater s>nd oft auch nicht anders . . .
stfutürlich wird mein Mann der Marie auch einen en-
stönbinen Brocken Geld vermachen, und mein eigenes
Vermögen von dem sehen die Segl - rbuben keinen
Keller ^ Was mein ' st. bekommt alles die Marie . So
i t sie ans alle Fälle sehr schön versorgt und schon des-

«1 will mein Mann nichts von ge,ctzlichen Schritten
t tSÄ Hub I« «iaennnnig und g° , b'

Si 1', " ’ ßr  glaubt balt . ob Segler , ob Himmel, die
M °! ie sinket so viel Anklang, ste wird schon ihr Glück

.irÄlÄt .bei»-u _
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arbeit (Zuchthaus ), geschieht für den Bezirk des Kriegs-
griichts Mainz im Provinzialarrcithaus in Mainz unter
der Aufsicht des Lbeistaatsanwalts und der Kontrolle,der
Militärstaatsanu -altick oft in Acainz nach deut cken Genang-
nisvorschriften. Nur die Untersuchungshaft wird rn der fran-
zWscken Abteilung des Mainzer Piovinzialarrcsttiaussesvoll¬
zogen. In Strafhaft der deutschen Behörde überwiesene Ver¬
urteilte haben das Reckt der Selbstbeköstigung. Dre mit der
Strafe der Zwangsarbeit (Zuchthaus) verhäng!« Nebenstrafe
des Aufenthaltsverbots  bot für Abgeurteitte deut¬
scher Staatsangehörigkeit die Wirkung, daß sie nach Straf-
vcvoüßung oder Begnadigung das von Frankreich beetzie
deutsche Gebiet auf die erkannte Dauer verlassen muffen,
bezw. Ausweisung zu erfolgen hat. Don einer Verbannung
in französische Kolonien (wie kürzlich ein Frankfurter Blatt
berichtet«) ist keine Rede.

— Der Schulleiter kein Vorgesetzter mehr. Uber die
Stellung des heutigen Schulleiters ivricht sich ein bemerkens¬
werter Be cherd ves Ministers für Vollsldikdung an den
Preußischen Lehrerverein aus. Die Aufhebung des Erlöstes
vom 19. November 1968 hat dem Schulleiter den Coarakter
des Borgest tzten genommen. Daraus folge, daß das Schul-
lcilungsamt seinem inneren Wesen nach künftig nicht mehr
als Äussichlsinstastzanrusvrechen!ei. Ter Leiter könne,nicht
allgemein und kraft seines Amtes, sondern in einem einzel¬
nen Fall und in Perfols eines besonderen Auftrags der Vor¬
gesetzten Behörde einem festangestelltenLehrer methodi cke
Anweisung geben. Diese Möglichkeit liege aber, namentltch
auch in Rücksicht auf die Größe der Kreisschulauifichtsoezi« e.
im wohlrersiandenenIntereste der Schule wie der vtlicht-
treuen Lehrer. Leide müßten unter der dauernd man-gel-
bafren Arbeit eines einzelnen ungeeigneten Lehrers lerden.
Es sei nicht zu befürchten, daß der Schulleiter zu einem Be¬
richt über die Beobachtungen bei den Klastenbeluchen an dre
Schulaufsichtsbehörde rcipflichtet werden könnte. Auch eine
Eimchränlung des Rechts der Hnimiüjlsbe ' uche durch den
Schulleiter hält der Minister nicht für erwünscht, um so weni¬
ger. als ein derartiger Antrag im Staatshausbalisausschutz
der Landesver:ammlung mit übergroßer Mehrheit abgelehni
worden ist..

— WiederOrftellung von Lebensversicherungen. Rack
der Betanntrnachung über die Wiederherstellung von
Lebens- und Kranlenversickerungon vom 20. Dezember 1817
werden solche Lebensverfichorungen. die wäbrend des Kriegs
erloschen und gammdert worden sind, weil der Vetzsicherungs-
nebmer leiue Vervilichtungen zur Beitragszahlung oder eine
andere vert-agsmäßige Obliegenheit infolge des Kriegs nicht
rechtzeitig erfüllt bat. auf Antrag nach Maßgabe der von
den einzelnen Lebensrersicherungsunternebmungen erlastenen
und der Aufsichtsdebörde genehmigten allgemeinen Beitim-
mungen wiederhergestellt. Die Frist, innerhalb deren der
Antrag auf Wiederherstellung gestellt werden konnte ist nam
der Bekanntmachung vom ?7. Februar 1920 (R.-G.-Dl.
S . 275) für die meisten in Betracht kommenden Falle mit
dom 10. Juli 1920 abgelausen. Neuerliche Verhandlungen
haben nunmehr, wie der D. £>. V. erfährt , dazu geführt, daß
sich«in großer Teil der in Betracht kommenden Lehensver-
sicherungsiinternehmungen zu folgenden Zugeständnissenan
die Versicherungsrebmer bereit erklärt staben: 1. In Ver¬
längerung der bereits abgelaufcncn Frist werden noch bis
zum 1. Avril 1921 Wiederherstellungsanträge nach, den all¬
gemeinen Bestimmungenangenommen. 2. Soweit irgend
tunlich, werden Pollcedarleben zum Zweck der Wiederher¬
stellung auch über die vMe Höbe des vorhandenen Deckunas-
lavita 's hinaus gewährt. Soweit es stch um Lebensverstcke-
runasunternehmungen handelt, welche das R e i chs a u f -
ilchtsamt fürPrivatverffcherung  in Berlin
kV. 19. Ludwigkirchplatz 3/4 . beaufsichtigt, ist dieses Amt be¬
reit. vermittelnd einzugrelfen. falls sich über die Gemährung
des Darlehns oder dessen Höbe eine Einigung zwischen den
Beteiligten nicht erzielen läßt. Es besteht die Aussicht, daß
auch dieieniaen Unternehmungen, deren ausdrücklicheZu-
siimmungserklärung zurzeit nock nickt vorliegt, dieselben 3u-
geiständnisse macken werden. Hiernach ist den Versicherungs¬
nehmern. deren Versickerungen wäbrend des Kriegs aus den
obengenannten Gründen erlo'cken oder geminde-t worden
sind, auch jetzt noch Gelegenheit geboten, di« Wiederher¬
stellung ihrer Versickerung nock bisrum 1. Avril 1921
bei ihrer Versicherungrge'elllickaft zu oea-traaen . Für solche
Dersicheiungsnebmer. welche durch Kriegsverhältnisse an der
Einhaltung der Frist verhindert worden sind, endet die Frist
gemäß8 3 Absatz3 der obenerwähnten Bekanntmachung vom
20. Dezember 1917 erst 6 Monate nach Wegfall des Hinder¬
nisses. Diele Bestimmung kann z. B. vertätet zurückkehren¬
den Krieesoe'angeren zugute kommen. Soweit es sich um
Kriegsteilmhmer bandelt, dü-fte die Honvlfürsorgestelle für
die Kriegsfi'riorge bei der Abfosiu-g solcher Anträge und
ihrer weite -n Behandlung bostifstich lein.

— Der öchutz des Kleingärtners durch die Kleingarten¬
ordnung rom 31. Juli 1819 ist lediglich an die Bedingung ge¬
knüpft. daß die Nutzung eine nichtgewerbsmäßige ist. Es war
nun verlangt worden, von bielem' Schutz Grundstücke, die
mitten in der bebauten Stadt 'aoe. rings von Hausgrund-
stücken umgeben liegen, auszulchließen. Der Minister für

Ein Lob bsr Armut.
Das Schicksal, das des Deutschen in Zukunft harrt , kann

er nur mit Würde ertragen, wenn eine reue Gesinnung in
weiten Krei'en einlehrt, di« den Fluch der Niederlage in
Sogen verwandelt. Arm sind wir geworden, aber in unserer
Armut liegt unsere Kraft und un er Glück. Dies ist der
Leitgebanke eines schöne» Buckes, das soeben im Furche-Ver¬
lag zu Berlin erjckrini und in dem sich ein Dichter und ein
Historiker. Will Vesver  und Paul Fechter,  zu einem
..Lob der Armut" vereinigt haben. In Wort und Bild offen¬
bart sich hier der inner« Reichtum«iniackssten Lebens und die
ergreifende Schönbeit schlichtester Dinge. Will Vesper, der
bekannte Lyriker, findet als Loöredner der Armut ergreifende
Worte, die sich tief in alle deutschen Herzen ein mögen sollten.
..Es gekört uns, genau besehen, nichts mehr, nicht der Rock
aus dem Leib, nicht düs Brot im Schrank", so schildert er wn-
'ere Lage. ..Ja . nicht einmal mehr der Leib selber gehört
uns. Un' ere Arbeitskraft, die geistig« wir di« kö'verlickc. ist
vor»fändet, ist Eigentum fremder Gläubiger geworden. Vom
Ertrag unserer Hände und Köpfe werden ste viele Jahrzehnte
lang, ein Jahrhundert lang, ihren Zoll nehmen. Sie müßten
eigentlich den ganzen Ertrag nehmen, wenn in absehbarer
Zeit un'«"« Schulden bezahlt werden lallten. Wir leben
von der Gnade anderer und von der Einsicht anderer, daß
man den Sk̂ men. der Arbeit leisten lall, nickt darf ne--hun¬
gern oder erfrieren lassen". Aber die Armut ist vom Anfang
unserer CeHicktr an deutsches Schicksal, ein Eckstein, wenn
nickt der Ecksiem deutscher Größe. ..Als ein armes Volk
traten unsere Väter, die Germanen, in di« Geschichte. Dacitus
iv-icht staunend davon in 'einer .Germania", wenn er er¬
zählt. daß die Götter den Germanen — ..ob in Gnade oder
stom b'ribe dahingestellt" — Gold und Silber vertagten.
Die Gefckichte un'eres aarzen SMfcs ist immer wieder ein
Grgriffcnmevden vom Schicksal, immer wieder ein Armwert
den. ein Herausgerrssenne' den aus allem äußeren Gut und
Glanz Das deutsche Volk hat ein Iabrtoulend lang Ge¬
legenheit gebabt. zu lernen, arm zu lein, llwd weil es dies
immer wieder gelernt bat. bat lernen müssen, darum ist es
jedem Schicklai zum Trotz das « morden, was es in 'einen
edelsten Zeiten war. das He-z Europas . Nickt di« Evochen
seines äußeren Glanzes, fo- dern immer und allemal di«
ferner Armut sind feine arößtcn Epochen gewesen, sind die
Zeiten gew«l«n. no lein Charakter am ref- sten und ed«'"--n
Blüten und Früchte nickt nur für di« Ration , sondern für
di« ganze Menschheit bernorgeb-ackt backen. Sein« r ^ n
Männer, die. um derentwillen dies Volk unter den sröbten

Morgen -AusgaLs . Erstes Matt . Eekte 8.
VolkswoblfaSrt erklärt aber dagegen: Es wäre nickt mcgliÄ.
die« Sausgärten von den Kleingärten der Derordnungr
untcricheiden. Geschützt werde aber nickt ieder beineorer
tleinste Hausgarten, sondernl« nachd̂ m Falll z. B. ern
bolungsvlatz oder Ziergarten nrckt. .wahrend ern î hr N «
zwecken dienender den Schutz geniest. Auch bî we.ns^
Grund und Boden im Herzen der Siadt werbe ictztv'ettaÄ
nicht bebaut und kann als HausnutzMr.t.̂ n verwendet werden. Es tönnen auch große >rnere Freirlochen rnnnttcnv. .
bobauten BawbläSen oder sonstige freie Blatze zu Garten eln
geteilt werben. Ebemo können Teile von Parks ober orrva-
ien großen Luxusgärten als Kleingartenland vervachie.
roerixt!.̂ ^ katJgcn|g t notleidende Beamte. Die Mittel
kür Unterstützungen an not̂ idende Beamte aus dem Sau^baltungsvlan für 1820 reichen mckt ommal aus. um au«
nur in den Fällen drückendster Rot wnk am zy b«Uen. D .
Reichsminister der Frnans«n hat des"a,b «ut den Anr aa
des Reicksilchatzministens für das kaufende Recknung-i.
einen Zu'ckuß in Aussicht gestellt EstvaigL Celrche nnd ms
»um1. März vorzuleae-rr. Auck für Reste von M'tteln mus
bis dabm Antrag gestellt werden. Dstl Zu^uß lann
nur in mäßigenG'-cnzen und.nur
Notlage gewährt werden. Dre Unterstutzu-gsaus'ckune io>«n
deshalb nur wirklick drlnglriche Gesteck« u>e'i^ cken. dam
nicht die wirklich Bedür,trgen henachterligt werden.

Aus dem Vereinsleben.
- Ttt &*. r - gend-erei« „Sießftieb“  SegeM « «» « S -nnt-N
1K M keine erste Wanderuna ub 'r Camberq Drrü vem yfeiDDtJU

m Iura« Ebi'rÄn » . Tr-tfx. nk. N7 Uh- S - 'Mtb°tz«h°f.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Dotzheim. 8. F-bi . Roch Überwindung g- - tz«r Entbehrunzen ist - u«

hb-' 5 Jahre long«r r - ! s >sch - r K r i e 8 - g « f ° n 8 - n I L, o s t oor
der ebemoliae grieger Julius Breidrn von hier zuruckgciehrt. i!«

die' Sridcn longen T-f- ug-»tchost bol « zu « irox -n. hatte er d°r tz--
heirotst und hat nun feine russischeEhrgefahrtin «ttt m Ste Heimat 6
btodit - Streng verboten durch die hiesixe P - rizewerwollung wird das
B-iahren der Bürgersteige mit Handkarren sowie das Cchkeisen von Hclz,
keLrs mittels V \ldnc Haudkarren. wet, durch bM » ■W, S»

„im stark beschädigt werden. — Die hiesigen Gesang - u >. »
Turnvereine  haben , wie üblich, während de, Monats -an^ r
Hauptjahresverlammlungen abgcholMn. Überall zeigte sich nach ^
richten eine bedeutend vermehrte Beteiligung an den Bereinsbesnedu.t-,en.
Den ?e!tverhältnipen Rechnung tragend, hat euer au tme  ® r̂ un® \ c
Mgliederbeltrage stattsinden müssen. - Der hiesige <5c werde  o e
eTft hatte einen Lichthildervartrag veranstaltet über das Thema. . D -
j-ohle, ihre Entstehung und Eewinnung ". Lbweht derfewe sehr lat ! °>rt
war, war derselbe leider nur sehr schwach besucht. Dass -Ibe Tchichal ha e
ein Lichtbildervartragde» Herrn Dr. H e 11 m i 3 für die Kiirdersxendeujet
.Die Tuber kulvse und Ihre Bekämpsung".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Fraulsurtee Messe.

Krunlsurt a. M., 8. Febr. Die S t a d ! v e r d r d n e t e r • S e t.
(am in Inn 8 nahm heute einstimmig eine Resclutian an, in der ste geger!
die heute eriatzte arundsätztiche Ablehnung aller erbetenen Zustyllsse sur
die granksulte: iniernationale Messe durch die Reichsregierung schar,ste«
Protest erhebt, da man dach den anderen deutschen Messestädten grosse Zu¬
schüsse gewähre. Sie verlangt sür Franksurt das gleiche Recht wie fil,
Leipzig, dem man erst in den letzten Tagen weitere M .lli - nen ^gewahrt
habe lit der Debatte war man einhellig der Ansicht, dass man Franksurt
wegen seiner historischen Bedeutung und seiner Lage an der Westgrenze
eine entsprechende Reichsunterstützun, zum Teil bewilligen müsse. Line - uS
allen Fraktionen gebildete Kommission s. ll unverzüglich nochmals rn
Berlin bei allen mahgebenden Stellen um Gewährung eines Zuschusses
vorstellig werde«.

Arsen» statt Wekn.
tZ. Nmrzenhensen, 8. Febr. Aus einer Hochzeit- feier im nahen Endeitn.

dors wurde alter Sitte gemäss nach der Rückkehr von der Traullng der uhitche
Trank verabfolvt. Statt des Wernes reichte aber die Aufirärterin dr«
Gästen eine ArfeniWsung dar. Die Folgen zeigten sich ln schweren Ver-
gistungserscheinungen aller H-chzeitsgäste. Mehrere Personen sind bereits
gestorben.

Falsche « vlmlnalbeamte.
kck. Bingen, 8. Febr. Aus dem hiesigen Bahnhos beschlagnahmtenzwei

angebliche Kriminalbeamte einem Händler eine Kiste mit Schmuckwale,r.
Die Schwindler entpuppten sich als Eisenbahnhrlisarbeiter und wnrde»
verhaftet.

Diebstahl einer wertvollen Markensammlung.
fr,. Bad Nassau, 8. Febr. Einem hiesigem L- Hntechuikerwurde im

Mannheimer Hauptdahnhofe ein kostbares Briesmarkenalbum aus Grund
eines widerrechtlich angeeigneten «Sepäcksch-incs gestohlen. Aus die
Wiedererlangung de, Albums hatte der Bestohlene eine Belohnung ocrj
5000 Sk. ausgesetzt. Die Polizei stöberte in Llldwrgshasen die Macken auf.
Zwei Burschen hatten sie dort kür 200 M . gekauft und sür 1200 M. ver¬
laust. während der Wert sich aus 40 008 M . beläuft . Au, dem Album
fehlten bereits die wertvollsten Stücke,

. Eisenbahnunsall.
fd. Herdoru, 8. Febr. Zwischen Dtllanburg und Heriorn ritz ein tal¬

wärts fahrender Eüterzug. Der abgerissene Teil , der in etwa 200 Meter
Abftc-Nd hinter oem ersten Zugteil herrollte, kennte glücklicherweise IN
Herborn zum Stehen gebracht werden, so datz ein Unglück vermieden werden
konnte.
I . . . . . . . . .1 ..1,.u . . ..  i l np, » m
Kulturvölkern aller Zeiten genannt wird, sind nicht ..Reiche"
nicht Kaiser und Kon:«e und Besitzer von Gold und Atachl
gewe en. sondern arnie Schlucker und Atänner. die öuhe-es
Gut zu allen Zeiten für nichts gcachtrt baden. Ein Deutscher
sein und arm sein, das war nicht in den schlechtesten Zeiten
des Volkes daselde." Und Vesver führt dann einige solcher
„!rlammenträger unseres geistigen Lebens" auf: ..Arm waren
unser« Dichter von Waltber von der Vogelweide an bis zu
Paul Gerhardt. Gbristian ELntber. Etaudins . Schiller.
Hölderlin. Kleist und Gottfried Keller, um nur einige Namen
zu nennen. Arm waren nnssere größten Maler , arm di«
großen Musiker, arm bis zum Verhungern Back. Mozart,
Schubert. Beethoven. Arm war Martin Luther, arm Kant.
Fickt«. Hagel". Die Schönheit und den Adel der Armut
müsien wir wiedergeu innen. Verständnis finden für dl«
einfachen ewigen Freuden, die unser Leben ver̂ ckönrn. nnh
für den Segen stiller Arbeit. ..In «in deutsches Haus gehört
heute nur einfachste Sveife. aibt für uns nur einen
Schmuck: einfackstes Ki«id. Einfach 'ei umfer« Wohnung:
einfach Ti 'ck. Bett und Schrank. Wir viel schöner, edler, wür¬
diger wird -das ein. als die überladenen Salons und Zim¬
mer von gestern— ob sie nun geschmacklos oder geickmâuolf
waren. Man aocke den Wohnungen v--n sick ans eine Seele
— eh' lich diejenige. vi« man ckat. Einfach lei un ôr« G»,
lell'gkeit. Un'ene GastfrenndUckaft braucht darum nickt auf.
»ubören. wie cs beute vsselfack den Anschein bat . Vielmehr,
es ist me>l :ck. dock sie cdlef und cke17«r wi-d. wenn mm- Hn
F--e"nd. den Bekannten vm eigenen einfachen Macks
Vielle'ckt ooben äck die Men ĉkenMüh«, den kockto fev  W-ck'
den fehlenden Braten d'"-ch aosstrgere wertvollere Eeirüsie
und reiner« Freuden zu ersetzen!"

Ans Annft nnd Leden.
* D«r Schilderer der Marschen. (Zum 1(0. Geburteckaz

von Hermann Allmrrs.) In Niederfackfen rüstet man sich
zur ICO. Gelurtstagsfeier (11. Februar ) des Mannes, der in
lla'n cker Sck:lderung Natur und Geschickte. Menschen und
Dinge der Elb- und Meler-Marfchen da-acstellt und in
dauernder Form dies Stück urdeulfchen We'ens ausaev' äat
üat. Der Schövtfer des berühmten ..Marsckenssiuches" Her¬
mann Allmers. ist min f-eilich «in« Lofalgrösie. denn das
Andenken an "eins prächtige Persönlichkeit wi-d für immer
mit seiner Heimat rerknövfl «ein. Aber auch das ück-ige
Deutschland sollt« sich an diesem Tage des ..Ma-fchendick,
ters" erinnern, denn er bat ia fein Hauptwerk, wie er lellkt
io der Vorrede sagt, für die »Drüdrr Linier den Bensen.



* SBettornctt um die Kreismeifterschest. Dm Montag tagte der E-s- mt.-
vsschuß der hieftoon Turnvereine zur weiteren Beratung der Vorarüriten
1' das am 27. Februar hier stottfilidcnde Wetturncn um die Kreismeister.

•  st . Zum Willlemrn der aus dem ganzen Mitlclrhcinkreis etntiessenden
^ U' ner soll um Samstag , den 28. Februar , abends 8 Uhl , eine Be¬
grüßungsfeier in der Turnhalle Hellmundsriatze veranstaltet werden, sür
die unter Mitwirkung bedeutender Kräfte ein künstlerisches Unterhaltungs¬
programm vorgesehen ist. Am Sonntag früh findet das Wetturnen im
Paulinenschlöstchen, am Siechmittag ein Schauturnen im großen Saale des
Kurhaufcs statt . Die einzelnen Abteilungen , die in Freiübungen und
Eruppenvorführunaen aufireten , stehen unter Leitung der Turnwarte
Engel , Krumm,  Frl . Hartwig  und Bvrturner Koch — Ern-
wichtige Frag - ist die Unterbringung der freniden Turner in Freiquartiere.
Unsere Mitbürger , di - geneigt find, eincin Turner Ausnahme zu gewähren,
werden gebeten, dem Wohnungeausfchufi an die Hand zu gehen. Das
Bureau für Wohnungsnachweis ist am 28. Februar , von nachmittags 2 llhr
ab , im Turnerheim , Hellinundstrahe , geöffnet.

* Der Turnverein Wiesbaden unternimint am Sonntag , 13. Februar,
feine zweite Hauptwandcrung . Abmarsch Uhr Ecke Lahn- und Aar-
stratze. über Cbaui ' eehaus , Eeorgenborn (Frühstück), Schlangenbad,
Haufen v. d. H. fMittagsrast ) geht es zur Hallgarter Zange . Ter Ab¬
stieg erfolgt nach dem Kloster Eberbach, wo länger « Rast vorgesehen ist.
Rückfahrt von Hattenheim . Marschzeit bStunden.  Führer Eoerlach
und Funck.

* Fufiball . Am Sonntag standen sich di- ersten Mannschaften der
Spielvereinigung Sonnenberg und des Sportvereins Rambach im sälligen
Rückspiel gegenüber. Sonnenberg siegte-3:8, Halbzeit 0:8.

« S-ck-Y. Die erst- Mannschaft derH-ckcy-Abtetlung des Sportvereins
Wiesbaden weilte zu einem Wettspiel bei dem D . f. R . Alzey und konnte
nach überlegenem Spiel deren erste Mannschaft mit 8:1 schlagen, Halbzeit
8 :1. Stocktechnik und Kobination bei Wiesbaden war ausgeprägter , wie
bei Alzey. Alzey kam nach Halbzeit kaum aus seiner Hälfte heraus . Gegen
di : zweite Mannschaft obengenannten Vereins spickte auf dem Sportplatz
an der Frankfurter Straße hier die zweite Mannschaft des Sportvereins
mit dem Endresultat 1:8. Das einzige Tor fiel aus einem Gedränge nach
einer Strafecke. Die Hiesigen waren dauernd überlegen , trotzdem sogar
eine Dame als Ersatz im Sturm eingestellt war . — Demnächst sollcn
übrigens u. a . auch Spiels gemischter Mannschaften (Damen und Herren)
bind Damen allein stattfinden.

Gerichtssaal.
Fe . Meuterei im Gefängnis . Mit Zeitungspapier hatten im Dezember

vorigen Jahres im hiesigen Landgerichisgefängnis vier Strafgefangene er::
Loch, das sic zum Ausbruch geschaffen hatten , zugcstopft. Der PapierjUDpscl
wurde aber von einem Aufseher entdeckt und die vier wegen Meuierei vor
das Gericht gestellt. Es waren der Arbeiter Heinrich Berg , der Kaufmann
Hermann Reumann , Hermann llmb eit und Steginund Fränlel , sämtlich
von hier . Sie erhielten je sechs Monate Gefängnis.

Fa . Die Hotel - und Gnstwirtevereinigung bestohlen. Sechs Säcke Roh¬
kaffee stahlen eines Tages gegen 5 llhr in dem hiesigen Lager der Mitte !-
deutschen Hotel - und Eastwirteoereintgung der Heizer Karl Krennericki
und der Bäcker Johann Vouilltzn , während der Monteur Karl Stein den
Hehler spielte. Tie Diebe erhielten Gefängnisstrafen von je einem Jahr
und sechs Monaten , während der Hehler mit einem Monat Gefängnis
daronkam.

Fe . Pfirstchdicbstahl . Für einen Zentner Pfirsich, den er in Rieder-
walluf gestohlen hatte , erhielt der Allhändler Philipp Eteffan aus Biebrich
fünf Monate Gefängnis.

Ld . Ein sensationeller Freispruch . Bei seiner Rückkehr aus langer Ee-
fangenschaft mutzte der Uhrmacher Artur Baumert NUS Frankfurt a. M.
erfahren , datz seine Frau sich inzwischen einem leichtfertigen Lebenswandel
ergeben hatte und mit einem Liebhaber in einer Wohnung zusammen hauste,
die sie auf den Namen ihres Mannes gemietet hatte . Als er feine Frau
aussuchte und dort ihren »Liebhaber antras , der auch noch tätlich gegen ih»
wurde , erstach er ihn und verletzte seine Frau , die sich zwischen die beiden
Männer warf , an der Hand . Bor Gericht machte er heute geltend, datz
er vor Empörung besinnungslos gewesen fei ; feine Frau , mit der er sich
inzwischen wieder versöhnt hat , verweigerte die Aussage . Die Ge¬
schworene» verneinte » sämtliche Echuldfragcn , woraus Freisprechung erging.

Neues aus aller Welt.
Tragischer Ausgang eines Maskenballes . Auf einem Maskenball in

der Wirtschaft „Zum Rebstock" in Leiinen bei Heidelberg kam es in vor¬
gerückter Morgenstunde zwischen einem bctrunlencn East und anderen An¬
wesendem zu einem Wortwechsel, Nachdem der Angetrunkene zweimal aus
dem Lokal gewiesen worden war , holte er aus seiner Wohnung eine Pistole,
eilte zum Lokal zurück, crschotz de» Wirt , einen Vater von drei Kindern,
sowie einen 48 Jahre alten Zcmcnlarbeiter , Vater von fünf Kindern , und
richtete dann , nachdem weitere Schüsse aus die Anwesenden fchlgegangen
waren , die Waffe gegen sich selbst init der Wirkung , datz er sich ben Kops
zeischmetterte.

(Eilte Fabrik für falsche deutsche Steuerzeichen konnte in Warnsdorf
»usgehoben werden , l-eit längerer Zeil bcmerlte man schon umiangreiche
Schiebungen mit gefälschten deutschen Steuerzeichen . Die Spuren jühltcn
In die tschechischen und sächsischen Erenzorte , wo seit längerer Zeil geheime
Agenten tätig waren . Die Fabrik arbeitete im grotzcii. Es wurden eine
grobe Menge von Maschine» beschlagnahmt und eine Reihe - von Personen

.verhastet . In den letzten Tagen weilten wicderhoit rcichsdcutsche Detek¬
tive in Warnsdorf.

Grotzc Schiebungen bei der Eisenbahn wurden durch Beamte des Saar¬
brücker Sonbergerichts aufgedcckt. Verhastet wurden ein Eifenbahnbeamter,
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mehreue Ausheljer und ein Schlosieimeister aus Saarbrücken . Durch
Fälschung von Frachtbriefen hatten sie etwa ein Dutzend Waggons m:t
Blech verschoben, das der Dilllngcr Hütte gehörte. Der Schaden beträgt
etwa 3 Millionen Mail.

Ein kühner Landitenstrelch wurde dieser Tage in Libau verübt . In
der Wohnung des Geldwechslers Lande tm belebtesten Teil der Stadt er¬
schienen um die Mittagszeit in Abwesenheit des Wechslers vier als Pali-
zisten verkleidete Banditen und durchsuchten die Wohnung nach falschem
Geld, das angeblich von Lande verborgen fein sollte. Sie durchwühlren
Schränke und Kommoden, lictzen alle Kostbarkeiten, die sie samdcn, unbc-
rührt und bemächtigte -, sich nur des baren Geldes , dann begaben sich die
Räuber in di« Schlafstube des Landeschen Ehepaares , rissen die Laken in
Etrcisen und frllelten damit Frau Lande und vier Familienangehörige,
nn -wischen erhielt die Familie Besuch von Bekannten , und auch die Reu-
- »gekommenen wurden aus dies- Weise gefesselt, nachdem man ihnen die
Brieftaschen geleert hatte . Durch drohend vorgehalteue Revolver hielt man
die Verängstigten in Schach und drahte zu schietzen, falls sie schreien sollten-
Endlich kam Herr Lande mit seiner Schwester nach Hause. Auch fie wurden
gefesselt und ausoeplündcrt . Dann verschwanden die Räuber , denen bei die :er
tollen Köpenickiade etwa eine halbe Million baren Geldes in die Hanne
gesallen war . Tic Eefesseltn , zwanzig an der Zahl , befreiten sich aus ihren
Banden und begaben sich auf die Polizei , um Anzeige zu erstatten.

Schlafkrenlhcitc fälle im Ruh -gebiet . Nachdem kürzlich in Bochum ein
Kriegsteilnei -mer an Schlafkrankheit geftorben ist, wurde jetzt ein neuer
Fall festgestellt. -

eint Räuberbande überfällt ein Dorf . Das Darf Rajoch bei Aken
an der Elbe winde von einer 15 Mann starken Räuberbande überfallen.
Nachdem die Räuber bereits Geld und Wertgegenstände erbeutet hatten,
wurden sie verjagt . Einige Mitglieder der Bande konnten verhafict
tDiCifccn.

Raubmord . Der von einem Geschäftsgang heimkehrende Bäckermeister
Gistl in Pfersee-Augsburg fand seine 23 Jahre alt - Ehefrau IN der Back-
stube am Backofen blutüberströmt tot am Boden. Es liegt Raubmord vor.
De: Kopf ist mit einem Beil gespalten . Den bis jetzt unbekannten Tätern
sielen 18 888 M . in die Hände.

Hugzufammenstoh auf der Wiener Cüdbah «. Ter von Tärwis ao-
gehende Schnellzug stieg auf der Strecke Lobau-Wien mit einem Gütcrzug
zusammen. Beide Lokomotiven und mehrere Wagen wurden völlig zer¬
trümmert . Da durch Schneefall und Sturm die Telegraphen , und Tele-
phonlettunaen gestört waren , konnten Hilfsmaßnahmen erst spät ergriffen
werden. Bon den geretteten Pasiagieren wurden 12 Tote und mehrere
Schwerverletzte aus den Trümmern geborgen.

Choleraerkrankungen in Kowno. Wie die lettischen Blatter melden,
kamen in K- wno seit längerer Zeit Tholeraerkrankungen vor , die. «um einen
Panikausbruch in der Stadt zu vermeiden , bisher verhciinlicht wurden.
Nunmehr erließ die li -auifche Regierung eine offizielle Verordnung über in
Bekämpfung der Cholera.

Handelsteil.
Die Betriebsöilanz.

Das Gesetz über die Betriebsbilanz und die Betriebs-
gewinn- und Verlustrechnung ist mehrlach geändert wor¬
den. Zunächst gegenüber der Vorlage der Regierung iw
Ausschuß und dann gegenüber der Ausschußfassung in der
zweiten Lesung. Wir bringen daher den Wortlaut des
grundlegenden Paragraphen in endgültiger Fassung: Zur
Erläuterung der Betriebsbilanz ist über die Bedeutung und
die Zusmmenhängeder einzelnen Bilanzposten Auskunft zu
geben- Die Auskunft muß sich auf die Unterlagen der
Bilanz, wie Inventar. Rohbilanz. Konlokorrentkonto. Be¬
triebs- und Handlungskosten gründen. Eine Verpflichtung
zur Vorlegung von Bilanzunterlagen besteht nicht. Auf
wesentliche Veränderungen, die im Geschäftsjahre vorge¬
kommen sind, ist hinzuweisen. Sind Aktiva oder Passiva
im Laufe des Geschäftsialires aus dem Betriebsvermögen
dem Nichtbetriebsvermögen oder aus dem Nichtbetriebs¬
vermögen dem Betriebsvermögen zugeführt worden, so sind
sie bei Vorlegung des Betriebsbilanz in einer besonderen
Aufstellung aufzuweisen. Gehören zu einem Unternehmen
mehrere Betriebe, so muß bei Vorlegung der Betriebsbilanz,
soweit es die Eigenart des Unternehmens und der dazu ge¬
hörigen Betriebe gestattet, die Geschäftslage der einzelnen
Betriebe erläutert werden.

Berliner Devisenkurse.
W .T.-B. Berlin , 8 Febr . Drahtliche \usjaht nigen tlr

Holland . . 2077 .90 1. .dt 2032 10 r. für 188 Gulden.
Belgien . . 453 . >0 r. 4.54 00 J. 100 Franken
Norwogen 107 3.90 (4. 1031 . 10 ». 1-8 Kronen
Dänemark 1131 . 35 }. 1133 65 K. 100 Kronen
So i weden 1333 .6S 4. 1341 .3 3 a 100 Kronen
Knnlaed . 20 3.75 4. £03 . .5 a 10J Fiun .Mark
Italien . . 218 . 75 L 219 .25 3. 10) Lire
London . . 235 .-23 3. £35 .73 B. 1Pfd . Sterling
Kew -York 60 .43 3. 6 3.57 0. 1 Dollar
Paris . . . <31 .5 J 3. 432 .45 B. 100 Franken
lieh weis 079 .00 3. 931 . JO B. 100 Franken
Spanien . 839 .15 3. 840 .85 B. 100 Pesetas
Wien alte 00 .00 (}. 00 .00 B. 100 Kronen

. D.Oe. 15 .63 3. 15 64 B. 110 Kröne t
Trag . . . 73 .77 (j. 76 97 B. 10 ) Kronen
Budapest. . . . 10 .93 Q. » 11 02 £*. 100 Kronen

Industrie und Handel.
* Das Verlagshaus Ullstein u, Co., das bisher die Form

einer offenen Handelsgesellschaft hatte, wird mit Wirkung
vom 1. Januar 1921 in eine Aktiengesellschaftverwandelt-
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Das Stammkapital beträgt 20 Mül. M. .Die G^ er -der
neuen Gesellschaft sind: 1- die bisherige Fu n a^ Ullsteinu. Co., die bestehen bleibt, 2- die LUstein-ZentraUeiwal
tung. G. m. b. H-. deren Anteile sich sämtlich in den Händen
der fünf Brüder Ullstein befinden, und 3. diese persönlich.
Da es sich um eine reine Familiengrundunghandelt. t>leint
der gesamte Aktienbesitz in den Händen der Gründer und
wird einheitlich durch die Lüstern - Zentralveiwalting-
G. m. b- H.. vertreten werden- Eine Begebung von Aktien
kommt nicht in Frage-

* Eine Krise in der Spielwarenindustrie. Die deutsche
Spielwarenindustrie steht und fällt mit dem Export Sie ist
mehr denn je auf die Ausfuhr angewiesen, die augenblick¬
lich nahezu vollständig stockt, sc daß bei längerer Daier
der Krise mit einer Arbeitslosigkeitzu rechnen ist von der
Tausende von Arbeitern und Hausgewerbetreibenden mit
ihren Familien betroffen werden. Die von der LeipzigerMesse beabsichtigte Auslandspropaganda so erklärt der
Deutsche Spielwarenverband in Sonneberg in einer Zu¬

schrift an das Leipziger Meßamt hat daher iur die deutsche
Spielwarenindustrie als eine der wichtigsten Meßindustnen
die allergrößte Bedeutung, und allein von der Bewilligung
-’es für die Leipziger Messe erbetenen Reichszuschus'-es,
ohne den eine wirksame Auslandspropagandanicht möglich
ist wird es abhängen. ob diese echt deutsche Industrie er¬
halten bleiben und ihre frühere Stellung auf dem Weltmarkt
vieiergewinnen kann.

= Für Handel and Gewerbe. Man teilt uns mit: Alle
Anfragen und Angebote, welche den Handel und das Ge¬
werbe auf dem Gebiete der tschechoslowakischen Republik
betreffen, sind an die ..Rada obehodm a nrtimvslova (d.  h.
Handels- und Gewerberat) in Prag V. JVhkulafikac- 9. zu
richten- Diese Korporation erteilt schnellstens und unent¬
geltlich alle Informationenauf dem Gebiete des Imports und
Exports, sowie in allen Zoll-. Kredit-, Reklame-, Transport-
und Pafent-Ancelepenlieiten-

Wefferbericls !?,
Meteorologische Beoba htungen d r Statt Wiesbaden.

8 Februar 1921 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nach n.

3 Uhr 27
aben li Mittel

dri 'nkJ Morrralschwere 156.9 '.59. 1 151.8 .53 6

red . . 1 »nfde '-' Me. resspiegel '.67 6 7686 1703 69 2
Thermometer (Celsim ) . . . . 1 9 2 8 2 5 2 4
DunstapannungOiiUi 'netor ) . 4 4 4.6 4 6 4 o
Belat . Feuchtigkeit (Prozo :te) 84 80 80 81.3
Windrichtung. still N 1 still
Kwusraebiagsböba (Millimeter) — —

Üociißte 'iemperatur iC«i3  1. Niedrigste Temperatur : 0.8.
V*asserstan I de? Kiiei.»

tm 8. Februar 1921.
1.0'. m gegen 1.10 am gestrigen Vormittag
0.21

Bfebrloh Begeh
Mainj »
Caub » 1.46 .

. 0.34
1.53

flcmusin gegen MerV © SÜfÜI
vorzeitige Erschlaffung.

Depot: Schützen ' of - Apothoko, Wiesbaile i,  Lanrza ss U.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. L -lisch.

r erantrsortNch fllr den politischen Teil : F. GO nt her ; für den Unter»
hairungsteil : 2 . 25. : F . Günther:  für den lolalen und provinzielle » Teil
sowie Serichtssaal und Handel : W. Etz: für die Anzeigen u .l» aiekia.ne .l r

H. Dornauf , iämi.i.q n Äiie-aa»en.
Druck U. Verlag der L. S che llen ber g 'fchen Hofbuchdruckerri in Wiesbadens

Sprechstunde der Schristleilung 12 bi» 1 Uhr.

Mitsenossen eines großen . heiligen Vaterlandes " geschrie¬
ben. Allmers wollte hem übrigen Deutschland seine bis da¬
hin wenig bekannte Heimat in all ihrer Schönheit und Eigen¬
art na hc.br in gen, und das ist ihm auch gelungen. Als ein
echter ..Wanderer ", der uns das Vaierland tiefer und reicher
sehen lehrte , steht er in unserem Schrifttum . ^ neben dem
Wanderer durch die Mark Brandenburg , neben Fontane,
und auch das andere Werk. das von ihm fortlebt , die „Römi-Kcn Schlender tage",die die Sehnsucht des friefi'chen Bauern-mes nach der Wunderwelt der Antike so emreifend be¬
zeugen. ist tm besten Sinne „erwandert ". Was die en
Büchern ihren unrersänglichen Reiz gibt , das rit die Per¬
sönlichkeit. die sie durchwärmt und verklärt . Allmers . der
Abkömmling alter friesischer Häuptlinge . dessen Geschleckt
seit 50V Jahren auf dem,selben Hofe gesessen, war zugleich
eine schlichte Tauernnatur und eine schwärmerische Kimstler-
begabung . Als Lichter war er nur ein Nachahmer unserer
Groben , und seiner Lyrik fehlt der Nakurlaut . der aus dem
unbewußten Schaffen des Genies hervorbricht : auch seine
«Erzählungen und Dramen bedeuten nicht viel . Aber sein
prächtiges Menschentum belebt alle seine persönlichen Äubr-
rungen , und deSbalb sind uns anch die Tagebuchaufzeichnun-
sen und Briche wertvoll , die sein Biograob Tbeodor Siebs
aus seinem Nachlab veräsfentlicht bat . ..Wie alles Einfache
grob und alles Grobe einfach ist . sagt er . ..so lag Allmers'
Eeniafität und GboBe darinHdab ein reicher Geist sich in
möglichster Einfachheit und Natürlichkeit ctfaltet batte und
sich mit einer gayz seltenen Freiheit und Wahrheit äußerte .'

* Bom weinberühmten Bacharach. Man schreibt uns:
Selten prangt auf den Weinkarten von beute der Name
Bacharach. Di« historische und damit di« Entwicklung des
Weinbaues und Weinhandels im allgemeinen bat andere
Weinorte zum Ruhm emvorgetragen . Und doch war die einst
lurpfälzi 'che Stadt Bacharach, die noch heute ihr« mittelalter¬
liche Stadtbescstiaung besitzt, bis um die Wende des 18..Jabr-
hunderis der Weinort am Rhein , bellen Ruhm inner¬
halb und außerhalb Deutschlands das Mittelalter beherrscht
har . Erst dann kam der völlig unverdiente Rückgang der
Bedeutung Backarachs als Weinbau - und Weinbandels-
kömgrn am Rhein . Eine tiefgreifende Schädigung bedeut«te
ihm der öviährige Krieg , in dem das Städtchen hrnte '-einan-
der ron 1650 bis 1040 achtmal eingenommen und gevlündert
wurde , von den Spaniern , den Schweden, den Franzosen und
den Kaiserlichen . Es kamen aber auch noch andere IMaiben
hinzu , die Gestaltung der politischen Desttznerhälknisse am
und der Zollverdältnille auf dem Rhein . Die Bedeutuna
Bacharachs ging so zurück, daß seine Zollerträge, die um 1600

durchschnittlich 10 000 dis 12 000 fl. betrugen , nach dem SOiäh-
rtgen Krieg in der Zeit von 1050 dis 1055 auf runb 500 fl.
sanken. Jnwtge der Kleinstaaterei am Rhein wurden die
Stromzölle zu einer Kalamität ohnegleichen. Bon Mainz
bis Andernach bestanden allein 10 Zollstellen : Mainz . Elt¬
ville. Ehrenfels , Bacharach, Eaub . St . Goar . Bovvard . Ober¬
lahnstein . Engers und Andernach. Zwi chen Bingen und
Koblenz konnien die Schiffer kaum von einer Zollstätte weg-
sahren , ohne di« nächste zu erblicken. Bis zum 16. Jahrhun¬
dert war Bacharach auch Stavelort der Rheingauer Weine,
Bon hier aus ging der Wein in Schiffsladungen nack,
tzolland hinunter . Di« einstige grobe Bedeutung der Stadt
Bacharach im Weinhandel ist neuerdings Gegenstand einge¬
hender Forschungen gewesen, die dadurch sehr erschwert
waren , daß die häufigen Brände der Stadt , deren jüngster
erst 1872 stattgesunden hat . das Rathaus ptt eingeä'schert
Haben. Schon der dem ersten dieser Brände sind die Akten
und Urkunden aus dem ?MHen Mittelalter mit vernichtet
worden . Erst Dr . Erminia Ieiter . ein geborener Vacha-
racher. hat in neuester Zeit die hochinteressante Geschichte
des Vacharacher Weinbaues und Wembandels auf Erund
umfangreicher Quellenstudien geschrieben. Insbesondere wei¬
sen der einstige kirlblicke und adlige Weinbaubesttz im
Vacharacher Viertälergebret . der einst berühmte Weinhandel
auf den Rheinschiffen vom Bacharack-er Kai aus und der
seinerzeit zu europäischer Berühmtheit gelangte Basta Zacher
..Feuerwein " behandelt . Den ältesten und gröhten kirchlichen
Besitz hatten in Bacharach die Erzbischöfe von Köln in.ne.
denen ursprünglich das ganze Biertälergebiet gebürte. Seute
sind alle Weinberge im Viertälergebiet (Bacharach. Steeg.
Manubach und Diebach) längst freies Eigentum der einge¬
sessenen Winzer . R. P.

* Japanischer Anzeigenstil . Während bei uns der An¬
zeigenteil der Zeitungen meist wenig Anlaß zu blumigen
und poeti -chem Schilderungen bietet , hält man auch im moder¬
nen Jaran noch an der schwungvollen Wortkunst des alten
Orients fest. Ein Beispiel dafür ist eine Annonce, die kürz¬
lich der Inhaber eines Warenhauses in Tokio veröffent¬
lichte. „Unsere Berläuser ". beißt es hier, „stnd so liebreich
und freundlich wie ein Vater , der einen Eatten für seine
Tochter sucht, der er keine Mitgift geben kann. Zu allen
Zeiten und bei jedem Wetter wird man Sie bei uns mit der¬
selben Freude begrüßen wie - inen Sonneristrahl . der aus
dunklen Wolken bricht und die trübe Natur mit Lielligkcit
überglänzt ." Ein anderer Kaufmann preist in demselben
Blatt seinen Weinessig an und nennt ihn ..saurer als die
Zunge der bösesten Schwiegermuttrr ".

lkUeine Lkirsnik.
Theater und Literatur . Die Uraufführung des brei¬

artigen L-ederiviels „Das  M a n f a r d e n a u a r t e t t" von
oem Kasseler Komiker Gustav P i cke r t . Musik nach Friedrich
Fi cher. bearbeitet von Wilhelm Bogger , hakte: wie aus
Kassel  berichtet wird , glänzenden Bühnenerfolg . — 2m
Hamburger  Thaliatheater gelangt in dieser Woche das
Schauspiel „E i n D i e n e r des Hauses"  zur deutschen
Uraufsübvung . Es stammt von dem Iren Kennedy  und
ist in Amerika über tausendmal aulsgeführt worden . — Bon
dem Schweizer Dichter Paul Altbcrr.  dem Verfasser der
in Breslau mit Erfolg aufgefübrten Komödie „Don Juans
Freund ", hat der Verlag Konrad Hanf in Hamburg einen
satirischen Schwank „Der Galgen  st r i ck". zum Vertrieb
an die Bühnen übernommen . — Ain Stckdttbeater in
Brünn  hatte Georg Kaisers  Schauspiel „David und
Goliath"  der seiner Uraufführung nachhaltige Wirkung.
— Herbert Eulenberg  har eine neue Tragödie „Der
Übergang"  vollendet , welche vom Altenburger  Lan-
destheater zur Uraufführung angenommen , worden ist. —
Bildung ". Schau viel in 3 AufzUgen von Ludwig

Detter,  erlebte sein« Uraufführung im Nürnberger
Stadttheater.  Billige Satire muß den Mangel an
tiesgehender Ironie ersetzen: abgcgrifsene Schlagworte über
Bildung . Kultur und Vaterland verstimmen den nachdenk¬
lichen Hörer : um !o mehr, als der Erfolg ein ganz ,unglaub¬
licher war . — „D e r l e tzt e V e r I u ch". ein neues LM piel
von dem bekannten Dresdener Schriftsteller Leo Lenz  er¬
zielte , wie uns geschrieben wird , bei sei. er UraufMruns im
Ebemnitzer  Stadtibeater dank dem fri 'chc.n Dialog und
einer ganz rorzüg ' icken Darstellung einen lebhaften Beifall.
Der pikante Stoff , der recht geschickt bearbeitet ist — di«
moralische Grenze wird icdoch nirgends überl>ch"itten — be¬
reitete dem Publikum wie den Darstellern sichtlich viel Ver¬
gnügen.

Bildende Kunst und Musik. „Der Marmorgraf " heißt
die neue Operette von Viktor Holländer,  deren Urauf¬
führung im Wiesbadener Residenz - Theater
bevo '.stciht. — Das Kölner  Overnbaus schreibt in der

Deutschen Bühne " die Stelle eines eisten Cliordirektors aus.
die am 1. Sevtember besetzt werden soll. — 2m Teatro Real
zu Madrid  batte „Tristan und Isolde" (mit Kurt,
Metzger-Lattcrmann .. Kirchhofs. Lattermann und Plaschke)
unter der musikalischen Leitung von Brach einen starken Er«
iol«. -
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Wollen Sie gut und billig kaufen?
im>e.ioriAusverkauf ■>Sdiwhwarendann benutzen Sie meinen

Trotz meiner bekannt kslligen Presse habe ich m'ch ' entsch ’ossen, die noch vorhandenen
pf*y  Einzel - und Reslpaare zu und west unter Einkaufspreis abzu stoßen.

1811

Beachten Sie meine Auslagen.
Bekanntmachung.

Freitag , den 11. Februar 1921, vorm. 11 Uhr.
verst igcre ich in Dotzheim, Ge!« u. Nährmittelfadrü:

1 Waggon 50 Fag Oel (Kaltfchmg)
auf Gr!nd des § 373 des H. G. B. öffentlich gegen
Bar a lang.

Wiesbaden, den7. Februar 1921.
(Eifert , Üierichlsvo iz eh t , Kaif.-Friedr .^ Uig 10.

id - TLLs'LA c -- —- » ■—^

J „ WrMÄÄUWWNSWp ütelBgcasse Z2 » Verkauf Parterreu. 1. Stock.
inrnnrnnvtrunrmirft :xiitinnnnnwnnifnsm « ^

Selten gOnfüges Ungetiotl

Morgen Freitag . 11. cr.. vormittags und
nachmittags 2% Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags der Erben in meinem
Bersteigerungslolal

43 Luisenstr. 43
dahier

nachfolgend verzeichnete Mobilien öffentlich frei
wAig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

1 sehr gut erhaltenes Nustb.-Klavier,
versch. schön pol. Betten mit Matr.
und Federbetten. Waschkommode mit
u. ohne Marm. u. Spiegel . Kommoden.
Konsolen. Nachttische, versch. grotze
und kleine Spiegel . 2 Wanduhren.
I rote Polstergarnitur , besteh, aus:
1 Sofa . 2 Sessel u. 1 Tisch (fiut er-
halten), versch. einzelne Sofas und
Sessel. Wohnzimmer- u. Küchentische.
1 Ausziehtisch. 1 Sekretär. 1 Kassen
schrank. 1 gute Nähmasch ne. versch.
gute pol. und lack. Kleiderschränke
11. und 2 tür.), Tisch- und Zierdecken.
Vorhänge und Portieren . 1 schönes
grobes Stilleben . versch. and. Bilder.
Küchenschränke. Blumen- und Nipp-
tische. 1 Rollschutzwand. 1 grober
Oleander mit Kübel. Teppiche sowie
sonstige Haus- und Küchengeräte.

—iwn MM.
Willy Wink

Auktionator und Tarator
hcmdelsgerichllich eingetragen

Wiesbaden . Luisenstr. 43. — Teleph. 5207.

- ff | -

Spelseiimineu
Büfett, 2.20mgroß ' *

mit gewölbt. Glas

.liimiiiiiTTm. . . .. . . . II
Wir hab n fol ende prima gearbe tete
Möbel zum Verkauf übernommen.

Die Preise sind teilweise weit unter den Herstellungskosten,
festgesetzt.

Speisezimmerh0Cha ÄÄ; Fom'
Büfett , 2,80 m groß !Ruschewey -T.sch
Kredenz, 1,45m , | 6 Lederstühle 18640 M

prachtvoll geschnitzt, be¬
stehend aus:

Ausziehtisch
mit runden Ecken

Kredenz, 6 Lederstühle 15 050 M

SpeSelüiiM hochmodern, niedrig
Bü ett, 1,85 m groß IAusziehtisch,
Kredenz, | 6 Lederstühle IO 300 JÜ

üerrenzimmer
Bibliothek 2.20mgroßITisch, Sehreib-
Diplomat, ! sessel u. 2 Stühle 16750 M

Gebrüder Leldier
Oranienslraße 6 — « leldi an der Rheinsfr.

Schwab, Jtoelle§ßo„
Telegramme: ,Schwa obank ‘. Fernspr.-Anschl.
Für den Orts- u. Bezirks verkehr Nr.*7325, /32«
7328, 8176; für den Fernverkehr : dir. 7320—24.

Düsseldorfer Börse dir 15194.
Besondere Abteilung kür Ak ien ohne Börsennot».
Wir sind zu eünst gen Kursen Käufer bezw.

Veikäufer für folgende Aktien:
Aachener StahlwareQ

(Fafnir),
Bai.mwollsp'nnerei

„Germania“,
Chemische Rhenania,
Deutsche Zü ndto zfab.
de l r.es Hemer,
Dortmunder Vulcan,
Elite Werke,
Glockenstahi Linden¬

berg,
Hansa Lloyd,
Howaldtswerke,

Kieler Herings- und
Hochseefischi rei,

Klauser Spinnerei,
Rhein. Linoleum,
S.nalco — Ver. Elbe*

u. Norderwerft,
Westfäl. Transport,
Mathildenhütte,
Westf. Meta.l-lndustr.

Lippsladt,
Weyersberg . Kirsch¬

baum & Co.,
R. Woif Maschinen,

i- u. Verkauf v. Kohlen-,Abteilungen für den An
Kali- u. Erzkuxen sowie fcstverziosl. V eit n.
Unsere Devi en-Abteiluug ist in der Lage, jeder¬
zeit telephonische Abschlüsse zu günstigsten

Kursen vorzunehmen. F 187
Kursbericht\ und unsere „Rundschau über de,

Aftllimg ! Achtung!

Kriegsbeschädigts Wiesbadens!
Prima Maß - Anzüge

in modernster Ausführung, im Preise von 450. — bis 700 .—,
werden von ftriegsbescliädlgten Kameraden angefertigt.

Muster liegen auf der .

OesctiHStsstelle des I . W.
BlesdisfraBe 36,

von 5 —7 Ihr abends zur Einsicht offen . =====

Das Huhn legt jetzt nur Zweimarkeier,
Taunustinte ist nicht so teuer.

ABeinise Hersteller : Ferger & Co». Wiesbaden.
Eine

Klubsessel
upd Garnituren in echt Rind eder
:: zu äußerst günstigen Preisen. :r

Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg t* Co ., Bismarckring 19

Baut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufssiörung
3  a diskret verseht.Dl UbüUuio — — _

Mk . 3 .— (Nachnahme). F 103
Spezialarzt Dr. med. Hellaender

Frankfurt n. M., Bethmannstrasse "«. gegen-
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa 69ad.
Täglich 11—1. 6—7 Uhr. Sonntags

Schere
welche man täglich benötig*, vermißt
man ungern lür einige Tage zura
Schleifen. Dies m Wunsche meiner
w. Kundschaft entsprechend, bin ich
durch eine Aenderung in meiner
Schleiferei in der Lag’, Scheren
jed n2.Tag zu Ablieferung zu bringen.
Meine fachmännische Ausführung ist
bestens bekannt . 1787

Öa ßlBrlliirdl * Messers hmied
46 Langgasse46.

Kunstgewerbehaus Carl Rohr
Taunusstraße 49.

Kunstgewsrbe— Schmuck— Lederwaren.

Inventur-Ausverkauf
I.—15. Februar,

20- 50%Nachlaß auf alle Artikel.
Zwanglose Besichtigung erbeten. i84s

ia j

185 cm breit
F! 10° Cm £ter 16 iS j

. Meter 15,08 I

Habe meine Tätigkeit als

Augenarzt
nach Biebrich verlegt.

Sprechstunden: 10—12 u. 3V3—5 Uhr,
Sonntags IOV2—UV, Ehr.

1.1 — Kaasenpraxis . '
Adelheidstraßs 2, IHaitpsiiplle Rheinufer. Sv. Strauch.

ä  Tragt, Liättrs.Gefl.,
fjjk JTt 3 'e.̂ .etc99LUiö;en,
"«Op Knochenmühlen z.

•üj Lea.mad.regctätig»
kei>. Preis!. frei. (stftüg.i'
Hof i. Mergentheim 153.
Lastauto- «. Fuhrwerk-

Betrieb
emofieblt billigst Güttlcr
u. Wink. Dobb. Str. 121.
Teleobon 3896.

_ _J 82 cm breit . . . Meter QiUU
Außerdem auBeMrdenUich billig

und in großer Auswahl:
Garne , Nähseide , Knöpfe , Bänder,

, Hosen räger , Schuhriemen,
IKrawatten , Strümpfe , Scheuertücher jusw.

Alber ! Sdiwarz
Römerter 5. Tel . 3282 . j

Emailleböden
werden w oder in Ihr«
alten Dkpfe eingezogen

»Vm -rw. 96. 1
"Diskrete Auskunft

über Ihren Charakter, Vorzüge , Fehler und
Fertigkeiten erteilt auf Grund Ihrer

Handschrift
regen Einlendun, von Sebriftprooe und 5 Mark(Rück¬
porto beifügen) Grapholcg . Institut „Jens ", Inh.
Ernst Diesenbach. Eisenach. Bahnhosttratze 13.

Die letzten Tage
im Inventur «Ausverkauf

Beeilen Sie sich — Sie sporerr
OSlcä!

Sdmh - Kahn
- Bleich sfraße 11 -
Wellrlßsfraße 2,ö. 180,

i
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[Men-AiWoteJ
( Weibliche PUsonen 3

(Kaufmännisch«, Personal

eofoit geiudjt
aus 15. Februar ob. bSt.
iünaerrs tüchtiges Haus¬
mädchen bei. gutem Loün
Biebricher Str . 19. Bart ..

Perfekte 1888
Stenotypistin

per sofort für unser Büro
geb cht Ana bote an

Enameline - Werke
G m. b. H..

Höchst am Main.

Branchek. Verkäuserrr
gesucht. Kunstgewerbehau o
Carl Rohr . T " iniusstr . 49.
Vorstell. 4—7 Uhr.

Braoch-kimdige»
Bcrkänser «nen ß
gef ch'.

jMehW UTmannl
Kuchgasse 21.

Lehrmädchen
fiir den Verkauf in Kolo-
niolw .- u. Delikatessen
Geschäft gesucht. Näh . iw
Tagbl .-Verla g. Bb
( Gewer bliche» Personal

Weihzeugnäherin
-um Neuansert . u. Aus-
brllern gesucht. Wh . iw

-Verlag. _Bk

Damen-Putz:
Tuchiiae Garniorerin

sow. verf. Vorarbeit , bei
gutem Gebalt gesucht. O3

3 . Wanner . Maino.
r . Mün sterst rabe . 3. 2._

Anoehende
Bügler n

und ein
Lehrmädchen

w. gleich verdient , gesucht
Wasr̂ anktal« W. Rund.

Frau
, . Federputzen ges. Oft.
u^ K. 102 Tagbl .-V

StMSTTStii
fiir alle Hausarbeit gtj.
Schierstem. St r . 20. Hvt. i

Mädch “
tagsübe
M - Z5

Wegen Verheiratung
des vorherigen , tiicht. k n
Mädchen zum 1. 3. 21 ges.
fthein straste  46 . 2 re cht».

Wegen Erkrankung.
is jetzig, iof. ein Allcin-

wädchen in kl. Hausb . sei.
Kail er -Fr .-Ri no 38. 3. ..

Bräues Mädchen
gesu cht M oritzst' ahe 56. V
Flein , ordentl . Mädchen

gegen guten Lohn gesucht

._102 erlag.

r
. :«,rd ru einer letclit <

krank « i Uame sof. J
!«esuciit .Vorzustellen <

Vortag naclim . von o
8—5 Uhr.

Marktplatz 5, 2. <

3ur Vm  e.lei).Mm
u. Hilfe im Saush . wird
erfahrenes solid. Fräul
gesucht. Dauerstelle . Oft
L. F . 108 an d. Tagbl .-V.

Nach Griechenland
Dame mittleren Altere
gesucht, aus gut . Fannu.
zur Führung eines best
Haushalts . Kenntnisse m
sronz. Svrache Beringung
Offerten unter 3 . 988 an
den Tagbl .-Verlag.

Verfette Köchin
oder Mamielle aetncht.
mit nur erstklist. Zeug¬
nissen. für grötz. Privat-
bausbalt . wo Kuchenm.
n. das nötige Vers, vorb
ist. Meid . 3—5 Uhr nach-
jnjttc .a? . Blumenstratze 8.

Für kleines Gut . Nähe
Wigs ' otzxns. einfache
Stütze gesucht

die selbständig kocht und
etwas leichte Hausarbeit
verrichtet . Hober Labn
beste V .rvfleg . zugestch.
Offerten unter L. 998
an den Taabl .-Verlag.

Aeltere einfache Stüde
zu beiobrt D ges. (zw
11 —71 Pnremfrurgpl 3 1

Einfacke Stütze
aut empfohlen. suckt bei
Familien -Anschlub Frau
Bartschat “ ~ "
Lins Stütz» od. Allei im

kür kl. best. Hausb . ges. ^
etwas Pflege erw . ? dr
im Taab l .-Verlag . ^_ Bn
Snche Stütze. Köchinnen,

best. Haus -. Alleinm . u.
Küchenmädch. Frau Elise
Lang , gewerbsm . Stellen
Vermittlerin . Wagewann

“l 1, Te l 2363.
Einfaches gebildetes

Fräulein
oder bestrrcs Mädchen,

welwes kochen kann, zum
15. Februar gesucht. Por-
sv'—chen m . 6 «. 7 Uhr
Üblandstraste 3.

Hausmädchen
und Köchin

mit testen Z ugnisten
kür gro ' e > Haushat
fo"oct geucht.

Heroenl'a .estra' e 7.

T. zuvcrl. Alleinmädchen-

Taunusstrabe 41. 2.

Mädchen für ganz oder
über gesucht Miibl-
! 15. P art . _
Braves Mädchen

oder Frau wird ges. von
8—10 Ubr Arndistrahe 3.
3. Stock r. Porrustellen
mn 11—1 Ubr

Bräues Dienstmädchen,
v . koch. kann. v. 1 Marz
esucht. Cbr . Kortheuer.
lerostrosie 26„ 1. _

Best. Meinmädchen
cesucbt Blum enstrobe 7. 1.

Junges Mädchen
!ir ganz oder vorm für

sofort gesucht. Schwestern
<im Betbonien . Grobe

^imastr^Ze 16 _ _
Ti '» » All i nnMchrn

kür kleinen Haushalt ge-
ü-cht. Näheres Mainz

oiler -Korl -Ring 15. am
'kom<,rck"lotz.

Aufs Land
i> kleinen frauenlosen
Haushalt mil eia. Haus
md Landwirtschaft , wird
val . Mädchm . bis 21 F.
'-sucht. Anständ.. tuchtio.
stüdchen ist Gelegenheit
ur Einheirat geboten
'ftif Vermögen wird ni-bi
-eseben Offerten , wenn
uögl ' ch mit Bild . unt "r
l. 455 an den Tagbl .-
lerloa erbeten.

Mädchen oder Frau
aasüüer oder für ganz
gesucht. Schulte . Helenen-
'raL«,lL Vdtẑ l.
Zurerl . Frau od. Mädch
noraens 1 Std . gesucht
'eNmun ^st rbe 50 2 S t.
Kinderlieb , gesund, kraft.
Schulmädchen, nicht unter
2 Jobren für nachm z.

"vielen u. Spazierrngeh.
m zwei K' ndern gesucht.
Zoretiuo .̂ AdolMllee 6^ ,

Stundenfrau gesucht
ffa iker-Fr^-Rino 32 3 lks

Sa "b. Monn ŝfr g—11
el. Momtzst' ake 45 2.

(~  Wekb licheP -rssnen )
" KaufmLnustchr, P-rional)

Stenotypistin
crl . nach Eeichäf'.rschlnd
abds. 6 Ubr be, mgendw.
Firma S -ttreiomaschinen-
Arbeit n. Offerten un er
U. 309 an benJ £fiflbk %,
Schrift!. Arbeiten

sucht jg. geb. Dame mit
schöner Händler ., auch in
engl. u. frans. jsptawi-
Off, u. 3 . 190 Tagül .-B.
( Gewerbliches Personal )
Suche für meine Tochter.

15 I . alt . Lyzeum ve,ucht.
Stelle als Lehrmädchen in
einem Puboeichäft . Gefl.
Offerten unter B. 988 ai>
den Taabl. -V erlag.

Friseuse
perfekt in Onhulat . und
Maniküre , sucht ver kos.
Stell , in gutem Salon.
Off, u. S. 909 Taabl .-V.

Tüchtiggs
Büfettfräulein
sucht Stellung in nur
best. Sause . Gute Zeugn.
Oft, u. E. 181 Taab l . V.

Hausdanre
fein ' gebildet . Svrachk..
wnstkalisch. in a . Zweig,
eines f. Hausb . gründlich
erfahren . >ucht vastmoen
Wirkungskreis aift 1. 3.
Offert , u 3. 13877 an
'lnnonr .-Eep . D.
B. in. b. &t_9nßiai _ i3

Dame
24 I .. in allen Zweigen
des Haushalts erf .. auch
nn Näben geübt , sucht in
erstllustig. Haushalt bei
völliger Gleichstellung

Mietunaskreis
zur Entlast der Hansrr.
OfL_ n.^ W .4L4. Tagbl . V.
Gebildete in all . Zwe g.

des Haushalts erfahrene

Haushälterin
lucht Stelle in best. Haus.
Näberes Rbeinst rabe l .__

olieinit.graj
sucht Stellung zur Fübr.
d s Haushalts ;u Dame
oder Herrn , ist auch in
Pfleoe bewand . Oft. «.
Z. 993_nn_ bcn Tagbl . V..
Mädchen aus Wien , ku-z

in Deutschl., sucht Stelle
zu 2 Pcrs . od. m. tl Kind.
G. Zeug», vocb̂ Oft . unt.
L 5824 an Ann .--̂ rved
Mainzer V -rlngs -Anstalt
A.-G.. Mainz.  k ' K.9

welche mögtiäst _ _ __
zum baldigen Eintritt ge ucht.

Jifstizrat Marrhelmer.
Dr . Landsberg . Tr . Weder . Rec

Lu eustraß .' 4l.

LrHentl. ßaufmfllufisn
iriucht . Leopold Cohn.
Grobe Burgstro.be 5.
^ Männli che Personen )

'  Äoufmänitlfd)«, Persona^

Provisions-
Reisende

für Lebensmittelbranche
sofort gesucht.

Offerten unter E. 188 an
den Taabl -Verleg.

Ges. per 1. April
zuverlässiger intelli¬
genter junger Mann
sür k usm. Büro für
Schreibmoich., B chha t.
u. Korresv.. selb' . Vcr-
traueusposten. Ost. m.
L bepsl.B . lV0Tagbb.V.

Lehrling
mit guten Schulreuenist.
gesucht. , ^Rina -Droaerle.

Bism arckring 31.
r Gewerbliches Person

Schneider gesucht
Nerostrabe 10.

!ZahnteUiker-Lehlüllg
zu Ostern gesucht.

Kubls Zabnatelier.
ijtan lbadict_jstra6e _52..
Lehrling gek Gärtnerei

Petcr . Haseng arten.

Wächter ges.
Tadellos beleumundete

Personen wollen sich m'.!
allen Unterlagen in uni.
Bureau melden.
Wiesbadener Wach- «nl
S»r-' ' eö-' esellich. m. b. »
I ». träft . Hausb ursche.

16—17 I .. ges. M . Ettug r̂.
Häfnergaste . 16.
Kr . zuvcrl . Schuliunge.

12-^ 131.. 8. l . Beschäit. .
■A zage geg. mtl. Bez.-.bl
ges. Seerobenstr . 24. 1 l

Wge bessere Witwe
sucht nachm, v. 3—8 Ubr
Beschäftigung. Näb . im
Taabl -Verlag . _  Bi
Brav . irNiges Mädchen

sucht tagsüber Arbeit . in
Fab -ik. H"tel oder Hil e
im Geschäft Offerten u.
H. 182 "n den Tanbl .-Vl.

Junge unabb ^ Frau
sucht Beschäftig, non 8—4.
Körnerstrab e 4. V- rt . r.

Aelt . kaub. z»n. Frau
sucht Laden oder Bureau
zu reinigen Oronien-
ftrnbe 47. Stb . 1 Et . lks.
(  Männlich » Personen ^

Uaulmännst ch«, kvrr sô al J
Junger Mann - ,

21 Sante . {aufm, gebildet,
sucht Stellung , gleich w.
Art . Offerten u. E. 998
an den Taabl .-Verlag.

Hotelfachmann
sorackenkund.. mit Büro¬
arbeit . oerir .. sucht Ver-
trauensv . gl. welch. Art.
Off n. s . 998 T aabl .-V.

Vertrauensposten gesucht
a . f. Lag.. Magaz .. Ver-
sandgesch.. b. besch. Anspr
Kaution k. aest. werden
Oft. u. M. 182 Tagbl .-Vl.

Abiturient
sucht Lehrstelle in aröb.
Bank zur Vorbereit , auk
»ein Universttätsstudium.
Off, u. S . 188  Ta gbl.-V.
( Gewerblkchrs Personal )
Dekorateur , der in einem

der ersten Dam .-Konfeot.-
Monmakturw . - Geschäfte
tätig ist. w. sich zu ver¬
ändern . Lackschriftkenntn
n- rband . Oft. u. A. 13888
an Ann .-Erved . D . Freno
G. m. b. H.. Mckim. F3

Junger

ikIel!ko-Roir!M
mit Fiibrerichein 2 u . 3b.
sucht Stellung . Off. u.
L. 188 an den Tagül .-V.

Damen -Konfektion.
Erste Verkäuferin

bei hoh. Gch. ge uckt. Es wird nur ans eine dur
selbständige Bsr 'aufskraft

mst vornehmen Umgangesorme» reflektert.
Leopold Cohn, Große Vurqstratz

Für mein vornehmes Ealongeschäft suche
ich bei sehr hohem Calür

eine allererste
Direktrice

für fran öiisch? Tai lenHeid r. die über einm vor¬
zügliche» G ch aack und tadel o'en S .Huct oer-
sü.it , im Verkehc in t' ter  ror » Humen»kund chas.
bewandert st uns » öglichi chon la» jährig in
den vwnehmren Häuser ^ der 'Lamenmode tat g
war . Dieselbe muß auch in der L.w.e sei», ein
größe-eS Ateier zu leite». Tie Stellung ist
selbständig, dauernd und angenehm.

Offerten ericten unter E. >1959 an Ann .-
,axp.  D . Frenz , G. m. b. H.. Mainz . F3,

Ein Modesalon Stuttgart
sucht

für Kleider and Kostüme . R flektiert
aus eine tücdtige Kraft. Eintritt per sofort,
I . Avril. Der Ofterte bitte Angabe der b sh

an Rud olf Masse, Stuttgart. _ _ Fl

Generalvertreter
für Pfalz , Hessen und Hessen -Nassau

gesucht.

|inv , u * * O” • -
schriftlich oder persönlich wenden an

verwertet. FW4

>«tt!!»!H,'II!.'»!ll!.'UII»!l.'!.'I!IIIl!.'!M!ttHII!I«.'.'!IIIIII!HW

Cölnl-che Lebens-Vcrsictisrangs-GosGllschaft=

sucht ü
wohlempfohlene Persönlichkeit

als

j Reisebeamten |
für Rheinhessen.

Z Herren , die bereits auf der Reise tätig jg
waren , bevorzugt.

Angebote erbeten an die f

| = : Direktion in Cöin = |
Maria-Ablaß-Piatz IS. Fl74 g

j ZMiktllM 1
Möblierte Wohnungen.

c’ IZimmer a. Küche, möbl..
2betlig . zu verm. lleber-
nahme von Hausarbeit
bevorzugt. Offenen unt.

' ' L. 985 an den Tagül .-Bt.
Möbl . Zimmer . Maus . rc.

^ Abeinstrade 17, 1 St ., auch i!
| für Dauermreter . schön
g möbl. Zimmer zu mäsjig.« Breilen zu vermieten.
8 Sckön möbl. Zim ., etwas
z Küchenbenutz.. wochenw.
A Kleine Burqstrahe 1. 2 r,
8 Gut möbl. Z. au best. H.
I zu cm. Cl .oiller Str . 1 11 1- 2möbl.Zim. zu verm.
» Goetbeitrcste 15 2.
8 Erostes. gut möbl. Zim..
1 1—2 Personen , zu verm. -8 Moritzstrastr 40. 2. fi
S Gut möbu Zimmer . Süd - .
f leite , an bcss. sol berufsi. l

Herrn zu vm. Philivvs-
berastraste 19. 1 r.. 3—5..

, Vornehm möbl. Zimmer , k
auch 2bettig . mit vo z j
Verpflegung . Rbcrnstr ..

. nabe Stadt , zu verm. s
>r Oft . u. K. 883 Tanbl .-Vl . f

Möbl. \mm 3'.mmsr‘
e mit vorzügl . Vervfleg ..
J’ Nbeinstr .. zu verm. Oft.
^ u. M . 985 Tagbl .-Verl.

Leer« Zim .. Maus . uiw. 3

p Maus , an solide Frau »u j8 verg.s.2St.tägl.Haus- ~c
I arbeit . Rbeinstr . 59. 1 r. i
S 1—2 leere Eiebclzim . mt tz
| Zentralbeiz in Bi io sof. <
S zu verm. Off u T. 101
1 an den Tagbl .-Vertag.

[ [ « Me j,
i Ruh . kinderl . Ehepaar \
| sucht ver sofort

2—3 Zimmer s
« (davon evt. 1 Schlafzim.
8 ,nöbl .l mit klein. Küche,i Oft. u. G. 181 Tagbl .-V -

\ r- 3-W.-Wii.
H von kinderlosem Ebeoaar i
9 (Bankbeamter ) ges. Oft.
~ «. D. MIO an ö. Taabl . V. -

Amerik. Familie sucht i

, 3 - i Ziüi . - Avtzii.
»" mit Küche u- Bad . Erb . \
ir Oftert . mit Vreisana . n. -
.« D. 182 an d. Ta »bl.-V,
t. Statt

S BaigseiWieW c
ciesuckt 5 6 3 .M .. ruh 2
Fam .. guter Mietvreis . r
Off, u. O. 998 Tagbl M i

Junges Brautpaar , ;
sucht in ruhigem Viertel *

i 2 - 3 möbl . 3im . ?
er mit Küche für sofort oder *
ch svnter. Event . An .aufoieser Einrichtung auch t
^ angen -hm. Oft -rten u. 2T. 998 an den Tagbl .-V. ü

WHi möbi.Mßm
3 Schlafzimmer.
1 WobMiMMer.
1 Kückr . ,Hotel Rlviera.

gesucht.
u . (5. 988 Taabl .-V.

ilimiiriiiiilf
mit Köche oder

chenutz.. lesuchl v.
Eben.. E schafts-

r. Off. u. S . 998

Gesucht, möbl,
I <V w wv*,ClT$tl' .
Küche, oorzugsw. Straben
" " ^ itzhekmer Str ../otas-. Bahn-

■OKI* II. UH

Betten !, mrt Salon
Zentrum der

Off u. W. 999

Zimmrr
. mit Peni . I . Geke.

^cher,Stroh0 > V. .
Zwei elegant möbl.

Zimmer
~ fort oder evt auch

leere Zimmer zu

Oft. u.
:lag.
ev mit

Schöne möblierte

Wohnung
fünf bis vier Zimmer , mit Küche baidiist gr.
sucht. Offerten unter 0 . 100 Taqdl . -Verlag.

©emll Mß  feint
Dam , in ruhig. Einfamilirnl aus ode^ grö . I. Stock-
Wohnung, in fein. Hause. Oft. «. K. 108 an Taadl.-B.

Zum Besuche der Verbraucher für
Oele (Automobilisten, Großbetriebe,
Werkstätten rc.) wird von erstem Import-
Haus gegen angemessene Vergütung
tüchtiger mit der Branche vertrauter

Reisender
gesucht. Offerten unter Z. 997 an den
Tagbl.-Verlag.  _

Akquisiteur
jung, gewandt, IN. na weisb. Erfolg

sucht Position
bei reellem Unternehmen, titeft. Off. u. F . 993 Tagbl .-V

Für industriellen Betrieb geeignete u. möglichst
schon mit L cht- und Kra t̂an chtuß verschöne

Gebäulichkeit
mit mehreren heizbaren Rtiumen von zusammen
150 qm oder mehr und Büro in Wiesbaden 07 er
Umgebung AU MiStSN gesucht . Evtst
in Bäbe a: ck) käufliche Uc.eruchHine. Angebote
unter Z. 980 an de» Tagbl.-Berlig.

Fiir Fabrikaiions 2wec !t 2 ein
großer heller Raum mit an¬
schließendem Büro , eventuell
leerstehende Fabrik sofort
gesucht.  Bahnhofsnähe be¬
vorzugt . Offerten erbeten an
Rudolf Beok,  Zivilingenieur,
Wiesbaden , Schillingstraße 3.

Wohnungen
tu vertauschen ]
Tausche

meine geräumige 3-Z.-
Wobnung . Part .. Nabe
Ziftenring . cegen schöne
sonnige 4-Z.-Wobnung.
Off. U. & W2  Tasbl .-L-

Tau che
sonnige 4-
2—3-Zim.-r
T. 994 an

iim.-W 'chn. g.
} Offert , u.den Tagbl .-N.

Wohnurigstausch
Wiesbaden -Halle a. d. C.
gejucht. Erft . Angebote
unter D. 999 an den
Tagbl .-Lerlau erbet«».
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Schöne 8-Zim -Wobnung.
mittler - Röüerstr . Allee¬
seite. Grs . Elektr .. Bad
norbanden.

gegen gleiche,
Nahe Luisenplatz,

p tauschen. Zu ertragen
zm Togäl .-Vrrlag . r»

Tausche 4-ZimI-Wohn,
Or - nienstr .. gegen 3-Zim .-
Wobn . Eefl . Offert n u
L. 939 an den Tagbl .-Vl

SÄMW

[ Kapitatten -Gesnch« )
5000 Mark

ron Selbstge ^er aesuchr.
Hoher Zins . Off. unter
S . 101 an den Taabl B'..

18- kir 12 888 Mk.
von nur Selbstgeber auf
2—3 Fahre gesucht: gu e
Sicherheit in Gebäuden u
Inventar vorhanden Off.
u. K. 889 Tagbl .-Verlag.

50 — TCO ooa Mk.
betrieb-kapital sucht sol¬
vente Firma aufzu
nehm n Oi-erten unt.
L. 101 an Togtzl-Verl.

[  ZmoMm
^ LmmobMrn-Derlänfe )

Günstig ! Obere Stadt,
diesseits Röderstrahe.
Haus m . Torf . ,
gr . Hof. Räume f. Hand-
w rks- u. Gef hüftsoelr ..
zu verk. Anfragen umer
W . 188 Taabl .-Nerlaa.

All [Ml.§0115
in Biebrich, mit Hinter¬
geb.. in w. seit Jabr . ein
gutgeb Kolonialw .-Gesch
betrieben wird , ist günst.
zu oerk . auch wird ein
G'"'nd!tiick in Zahl . gen.
Li ? u S . 999 Takbll -V.

Soft neues Sd̂aus
mit Laden , in der Nähe
d .r Taunusstratze . ist für
140 000 Mk. zu verkauf.
Wohnung kann v. Käus.
sofort bezooen w. Nur
»cknell entschloss. Selblt-
reslektanten w. kick unter
v.. 102 an den Tagül.-
Merlag . wenden._

Am Leberberg ge leg.
Emetenmundstück

15.90 Ar . mit reich. Obst¬
ertrag . Wallerk 'ituna u
eingeräunt . ist zu verk.

Müller.
Wielandstratze 11. 1. Et.
[  Jmmobilien-Kaufgesuchr)

Suche
8— lk -Hninm -M

mit j twas Garten bei
beliebiger Anzahlung zu
laufen . Angebote unter
I 999 an den Tagbl .-P.

Hochherrjchastl. mod.
l ein re

mit Garage
n beiter Kurtage (keine
Hö.-en age) -zum Preise
ron ra. 400 00Ü Mk.
ba:e Auszahluna vom

erkäujer direkt zu kauf,
ge uvt . r.usMrl . Oss.
u. B . 163 Tatzbl.-Pert

Landhaus
mit Obstoarte« zu kaufen
gesucht aeaen Tausch ein.
grob. K-Z.-Wekmuna im
Zentrum der Stadt . Arm.
v. T . 995 an,d .. Tagbl .M,

3—S-Zimmer -Haus.
Nabe Nilolasstrase . Adel-
beidstratze. oder kl. Haus
mit Garten zu kaufen gef.
$Sff. u. E . 999 Tagül .-Vl.

Sache besseres
Etagen - Haus

l irife )

{ Prlvat -Berkäufe J

1 sWeres » ilsMd
weg. Platzman - els verk.

Peter Reichert.
Schweinemästerei.

eln oder im Eesoann
»ertauien _ , _ _

Line brchtr. Ziege.
gut . ein Wagen M,st.

ic e,n noch gut er-
enec emaill . Walch-
I zu verkaufen i-ahn-

. LÄWund zu veri.
nosbock. Oberga 'is 6.
ion Riedertchaui« .

Zwei lange Foxe.
6 Wochen alt . ein For.
! Satire alt . zu verlaufen
’tj Rotb . Faulbrunnen-

Junae » treuer Hund
»llig zu verk. bei Lang.
Frenkenstrakie 24. 1.

8 iunge Dobermänner,
7 Woch. alt . zu verkaufen
bri Rotb . Faulbrunnen,
straste 12. 1.

8 fiiisr
verk Jockel. Labnstr . 4.8 Legehühner zu verk.
Julius Emmel . B .erstadt.
^andbachstraste 3.

1 iunaer Kanari -nSabn
160 Mk.. 1 Weibsen für
?0 Mk. zu vk. Biebrich,
^ackaalle 14. Htb.

G-öberer Posten
AM -AOlmein

in oorzügl. Q " al . vreisw.
abzuaeben. Anfragen u
K. 991 an den Taebl .-V.

Für Liebhaber!
Gold. Uhr zu verkaufen.
Monogramm B . W. O?f.
u. O. 996 an d. Taabl .-V.

Dorftecknadel.
Hufeisenform, sieben echte
Steinchen . für 320 Mk. zu
verk. Adr . Taobl .-Vl B n

Kaz. itioD. H.-Pe!zrgik
mit Hamsterfutter , ohne
Kragen . 1 Herren Eover-
coat-Ueberd. m. Seidinf ..
1 dunkelgrüner moderner
Herrenaiizug . Friedens-
Ftoff. für mittler : Figur,
zu oerk. Sonnenoergar
Strobe 35. Part . Anz i.
von 9—4 Ubr nachmitt.

Brautkleid
einmal g tragen , w. neu.
-reiswert zu verlaufen,
'inzustben
Kaiier -Friedrich -Rina 68.

Parterre.
Gelegen:)eitskauf!
Mebrere mod. hübsche

Kleider in Seide und
Waichooile / neu) sebr
preiswert zu verk. Ver¬
kaufszeit 1—3 u. 6—8
Lrbacher. Str . 1. i rechts.
Zwei teit . mod. Kleider,

auch für junge Mädchen
geeignet, fast neu (Er . 42
bis 44) . reich bestickt, find
vreiswert zu verk. Händl.
verbeten. Anzuf. v. 9—12
u. 2—6 Ul,r bei Bremer.
Rbeinstrabe 47. 3 l.

Jackenkleid (Er . 44)
u. «in heller Kamelbaar-
Mantel zu vk. Wehmeyer.
Körnerstrabe 8. 3 vorm
1 bl. u. 1 gr. Jackenkleid

kür jg. Madien , a . vafs.
für die Entlass ., für 70 u.
100 Mk. zu vk. Schmelzer.
Barkstrahe 7. 1.
Sckwz. Konfirm .-Kteid.

1 Paar Knaben - Stiefel
(37) zu verkaufen Adler-
strabe 42. Part.

Drei Regenmantel . .
gut erhalten , zu verkauf . :
eignen stch gut für Fuhr¬
leute . Näh . b. Sitzmann.
Gneisenaustrabe 1. 4 St.

Kmilnz-Uz «!!
und einz. Frack im Auf¬
trag preirw . zuvk. « cker-
Man«. W lue mstr. 60.

Smoking -Aniny
auf Seide u. Frack mit
Weste für gr . schl. Figur.
I» Friedensaualitat zu
verkaufen. Näheres ru er¬
tragen b. Müller . Rauen-
tbaler Strobe 15. 3.

A . ßafMipo
gut erhalten , für ar . Fig ..
Preis 260 Mk.. u. eleg.
Crepe de Glre-Mse

weiß. neu. zum Preis v.
200 Mk. zu verk. Weber.
Schwalb Str . 21. 3 lks.

Herren -Anzüge.
Knaben -Anzug f. Ivjähr .,
D. - Regenmantel . Waich-
maichine mit Feuerung,
groh. Gas -Kaffeebrenner
Gasleuchter . 1 Trevven-
leiter zu verkaufen bei
Fuchs. Luiienvlatz 8, 2.
Anzusehen von 2—4 Uhr
nachmittags.

Sehr gut erhalten
1 «rauer Sakko «Anzug

mit zwei Hosen.
1 Cutawav und Weste.
1 Ulster,
ocrsch. Smolrna -Westen.
feinste MatzansertiL . für
mittlere normale Figur,
abzngeben. Z» Sause v.
4—7 Ubr K.-Friedrick-
Ring 19. P arterre.

Telegenheitskaus!

verkaufen. A. Ellinger.
Helenenstratze 39. 2 St.
" e MürMtrahe _

utnway . Gehrock und
Frack vreiswert zu oerk.
Welbeiditrutze 46. P « z.

Lin Covercoat zu verk.

Livree-Anzug
n.it Samlhoie zu verk.
Drudenstrabe 8. 1 rgdts^

Schw. Koufirm .-Anzug,u. steifer Hut zu verk.
SaaM .sse^4/6 . Stb . 3.__

Konsirnr.-Anziig
-. 12—13jähr .. feldaraner
Jüngl .-Rock f. 14 —löjähr
vk. Bebr . Walramstr 20,3

Herrenüber -iebrr
ZU verk, Gö'-enstr. 9. 3.
Neuer Ulster bill. zu vk.

Rbeinstr -' be 101. Laden.
D.-Stiesel (37/38) . L.-

Pantosfeln . L Gamaschen,
Soort - u. Unik.-Kr (37),
Gasbügeleis .. G. - Wanne,
Kaffeemühle , gr. Sviegel
uiw . Walluier Str . 6 P . I
1 V. sch. b. Sck -Stiefel

zu vk. Müller . Gneisenau-
strotze 33. 1.

Steh- und
Stehumlgekragen

rein Leinen. Er . 39—40.
dkl. -grüner Anzug
(mittlere Figur ).
Haarhüte 56- 57

gestreifte Hose
und verschiedenes billigst
zu verkaufen Anzusrbe.n
Kaiser -Frirdrich -Rinn 68.

Parterre.
6 derbe Knaüen-Hemden

70 u. 80 cm lang . bill . zu
vk. Eneisenavstr . 35. V. r
Selbstgeklövvelte Kissen-

Einsä -e. auch meterw. a --
zugeb. Kellerstr. 13. G. 21

Eckte Spitzen.
Elfenb .-Kett :. w. Poi " t-
lace Spitz^nbl .. Er . 44.
u. rrch . sranz. Lef anc-
Prstell -Kasten zu verk.
Luremburgvlatz 3. 1 r„
von 11—7 Ubr.

Deut ckes
UWsbleß« M
zu verkauf -n.

Tintenfabrik Ferner.
Waldstr . 49. Tel . 1338.
Mm  mit Sogen

für 150 Mk. r » verka ifen
Bismarckriejj 3 link«.
Mandol .. Gitarre . Laute.
Zith .. Violine . Banjo zu
verk. Jabnstratzr 34. 1 r.

Wer kauft gebrauchte
HSlhherlsUs !!. Wbsl

komvl. Zimmer , a. ein,.
Oft . u. 5 . 108 Taobl .M

Wegen Renoo . schönes

tziitzep- kPchlmmel
zu verk Rbeinstr . 17. 1.

Wcazugshalber
einfach einger -cht. Schlaf¬
zimmer u. Küche mit
sämtlich. Inventar preis¬
wert zu verkaufen. Linzu
ieben von 11 bis 2 Ubr
Oianienstratze 22 fof r.

Schlafzimmer.
Eichen, mit Svieaelschr.
u. weitz. M .. u. Matratz
billia ,u verkaufen bei
Kack. Blsmarckring 37.

Achtung! , , ,
Zwei fast neue Mufbel-
betten . Nachtsmr.. Kom.
u. Kleid :Mrank billig
zu verk. Rothe . Riebl-
strabe 2. S . Bart . r.

Wegen Umzugs
Bett w' t Matratz . 1000.
Kinderbett mit Matratze.
Federbett . Tische. Stühle.
Mabagoni -Svieltisch usw.
zu verkaufen Franlsurter
Strotze 15.

Eisernes Kinderbett
mit Matratze , gut erhalt ..
zil verkaufen. Baecker,
Emker Stratze 50. 1 r.
Ett . Kinderbett .zu ver.Loreleorina 8 v

Eine Kinder -Bettsttlle.
(weitz) zu oerk. „ Meis
250 Mark . F . Müller.
Rlückerstratze 27. P.

Diwan , neu
Gobelinbezug u. Chaise¬
longue . gute Arb., vrw.
zu verk. Saller . Rbem-
stratze 88. Tav .-Werkstati.

Schönes Sofa
billig zu verkaufen. Geitz.
Drudenstratze X Mtb . 3 r.

Sofa . Chaiselongue
za verk. Steingaüe 12. 1. .

Chaiselongue. ,
neu. billig zu verkaufen
Snulinstratze 3. 1 .

Antik . Mahog .-Sekretär.
seit. Brachistück. 11ge¬
heime Schubladen, billig
zu verk. Frau Neukirchen
in Vallendar , Sohrer
Sftotze 16 2, Stock.

Schönes Erch.-Büfelt.
1 Tisch »um Ausziehen,
1 Tonnen - Garnitur mi.
Etagere . 1 Küchenschait m.
Rohmen . Herren - Unter¬
wäsche. Herren - Schuhe.
Stiefel . Gummi - u. Svort-
Schube (46—41). Reise
korb u.. Koffer bill. zu vk
Dotzbeimer Str . 33. 2 St.

NettclbeLr ^ 12. 3 r.
Kaffenschrank

jür Geschäftsbücher nass..
m verk. Selenenitr. 1». 1.

Gut erh. Küche
2 Schr.. Tiick, 2 Stüble.
mass. eich, « chlafzim. mit
Glas u. Marmor und
la Eint , fof vreiswert
tu verkaufen bei Vresber.

lerstratze 3. 1 r

Nohrvlattenkoffsr
1.06X0 .60. vrw. zu verk.
Böiles Sal lg.̂ Strobe 3.
Schöne Gasbängrsamse

vreisw . zu verk. Sch ngel,
' OofaB cimer S trabe 190 3.

lStzÄMWWnl
u. «roher Kronleuchter
(Elektr . u. Gas ) zu verk.
Lan' itratze >2. nchm. 2—4.

Drei Sekretäre
in Nutzb.. Kirschbaum u.
Mahag .. 1 Rollvult und
3 vol. Kommoden stehen
zum Verkauf bei Felix
Streicher in Höchst a. M .,
Schnlst ratze 1.

Emaill . Badewanne
zu verk. Ott , Wielaud-
BöfeeJfev, - - -

Herd
Gröhe 160X75, geeignet
für Wirtschaft. Pension
u?w. billig zu verk. Oi?.
u S . m m  d  Tagbl .M
Amarium uwständeh. b.

at -rua . Tannusitr 40 Lad

amerik. Rollialoullevult
mit ausziebbarer Blatte,
eckt <£*r

trifo
Reiseschreibmaschine, mit
Kaiser, fast, neu.Remmgton
uns' chtb. Schrift . tadeyos.
weil überzublig . billig
in verkaufen.

ssW Sri» &so.
-Friedrich -R ina 90.

oreisw . abrug . K. Müller.

I WLfiy 'itanr.en für Läufer . Zim .-
Turnreck. gr . Bratvf . vlll.
Biebr ich Rbeinktr . 7. 1

1 SMiselbrrttTH^
Kleiderftänd .. gr. . L
Ge'

rttsn-
tt p Äüseinanoer-

nebm.. Easlamv .. dovvel-
arm.. u. 1 Lyra u. , no h
mcbr zu verk. Mauritius
firn fee 6. 3 Stoch —_

Zwei sr Spiegel.
,100X45) zu verk.
im Tagbl .-Verlag.

Adr
Bl

Im Auftrag

zu verk.
Er cravschlutz,

«roschreiutisch, E chm.
Ait .nschrauk mit Glas¬

schieb küren,
Nuterventilatrr.
neue Frucht- e ?e,
2 g ose Schank stk«.

Spiegelglas, 300 zu
85 cm.

«Ikk &M« l.
Bi -marckring 5.

Laden-Einrichtung . ,
in Bad Ems siebend, bill.
zu verkaufen . Dittuch.
Friedrickst ra tze 29. 2.

4 Schaukasten
billig zu verkaufen.

Carl Mertz.
Wilbelmtt ratze 20. .
Glasschild

210X80 cm. zu verk. bei
Sperling . Moritzstr . 44.
Seitenbau Bart.
rtWfcVrttViAWoJ

^L "°8ckAßr:
2» 5 m x 60 cm [
^ 6 0 X 90 cm ■
% u. mehrere Fahnen - ■
5*Schilder zu verkaufen Jj
S Mehiw & Schmitt , *
5« B smar kr .ng 5. [
■ÄWVliliVkWW

Messing-Balkenwase.
lakt neu. 2 Firmenschilder.8 eiserne Gartenstühle ein
Easlüster zu verk. Nero-
itratze 14. Laden ._
Dräzisronswaae W verk.

Dotzb. Str . 109.  D art . l.
Nahmaschine

zu verk. F rankenstr . 22.  1.
Ente Nähmaschine verk.

Stöltzel . Adelb eidstr . 37. 1
Gut erh. Nähmaschine

zu verk. Staat . Platter
't rabe 50. Ndb. 3.,, eschirr-Svülmaschine.
gebraucht, aber gut er¬
balten . bill . zu verkaufen.
DittriÄ . Friedrichstr . 29. i

1 Fahrstuhl
(auch zum Selbstfahren)
zu verkaufen. Schhink.D.atzber mer Str . _56. P ^
Kinderwagen
lt Eummir . für 250 M.
verk. Ced anstr . 5. H. ,1

mit
,n i ..
@a! Cifiall. Saöttaä
mit all . Zubeh . f. 690 M.
zu verk. W. Hartung.
GnxilMlustrcsje , 15.-1 Knabenrad
satt neu i ster Preis
600 Mk.. oerk. Sckilling-
stra be 3 am Lind en bof.

Gas . u. elektr. Lükter.
2 Kinderwagen . 1 weikes
Kinderbett . Tafeltuch mit
12 Servietten . Herren - u.
Damenkleider . Ucbemeher
von 60 Mi an Riehl-
fttefce1L Bart.

Moryen -Nnsgabe . Erst e« Matt . Seite T,

Rufen Sie 3490.

3 « verkaufen.
GLnktiae Gelegenheit für

Gartenbikiker.
ca.  258 Bohnenstangen,
ein 2rädr . Handkarr u.
2 ar . Zink-Wasserbehält^
1 Gartentüre.
1 Schweintroa.
2 ri rtne Brti stellen.
1 Gartentisch. ^ .

Räb . bei Schütz. Röder-
t-abe 35 (Laden ) . _

Rs dr ! Waaen
gutes Heu

abzugeben. Göbel. Ram-
barb. Kebrii rabe .14._

Guter StroSmist.
^iäbr . Hasen u. eine alte
Holzbettstelle mit Kor zu
verk. Röderstr ohe 20.  P ._

Grnbr Mist z,i verk,
Blücherstrabe 14. Htb. P.

Händler -Berkänf« )!'MH
besteb. aus 2t. Schrank.
2 Bettlt .. 2 Nacht! ., ein.
Waschtom. m. eM . weih.
M . u. Sviegelauki.. 2850.

BAiöd . SHchWlüA
in Eicken. Nuhb.. Rüst..
Mabag .. Kirickb.. Bir -e.
4200. 4800. 5300. 6300.
6700. 7860. 9500 12 000

u. 14 000 Mk.

W . bpsise-LMAlü!.
u. Küchen, nur Qualit .-Ware . äuherit preiswert.
VEWMUtrchsä!.

Lad e die domhen Breis«

uni) mm
goû lTiftaafc ^ te>l1. St

! Kleider I
:: Brillanten ::
Gold- st, LitbcrgegenüSude.
P ei n, tzahngeb., Wäsche.
Cardine ». Federbett« '4-etzr
tauft zu löchsten Preise»
Frau Stummer
Sleusast » IS, 2. Eta t.

^e,e,i,o . u«zi . -« X

Ankauf
von Herren - u. Damen-
K!eil>.. sowie Gebrauchs-
gesenstanden aller Art
und Kinderwäsche.

Lohn,
_15 _©ot^ ane
Die höchsten Breile für

W -I.MSW
auch Kleider erz. Sie
Ellinger . Hrlenenktr.
_E cke Wellritzitraf
W - «. SeN« Lk

gegen Hobe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.
Weilstr ahe 80. Tel . 6085.

Käufe iedes Ouantirm
Ad̂ rlsrk'ööitLil.
zu höchsten Preisen.

Frau Sipp ^ .Oranienitr . 23. T . 3471.

1 Tülldecke
über 2 Betten zu kaufen
aesucht. Off . mit Pr . an
Taullia . Se -robeMr ^ 31

neu. eichen, schöne solide
Arbeit , sehr vreiswert zu
verk. s . Schäfer. Stnt-
straüe 12. Parterre.

vol. u. lack. v. 285 Mk.
an . Büfetts . Vertikos.Sviegelsmr .. Kleiderschr..
Buckierichr.. Divl .-Schreib-
iische. Diwan . Cbaisel..
3teil . Matratzen v. 185
Marl an Patentrahmen
in allen Erohen alles in
bekannt guier Ausfübrg.

MeltzW Bauet
Wellritzstrabe 51.

Zu verkaufen:
Bett mit Laarmatr . und
Keil . w. Kommode mit
Spiegel . Marm .. Nackt-
sckrank mit M ... Kleider¬
schrank. a. Itur .. zwe,
Stüble . Mab . vol.. ein
D.-Sckreibtisch m. Ausz.,
Bücherschrank. Kom. mit
Pelzschrank. Tr .-Sviegel.
Konjolschrank. Tische und
Stühle . 2 rot« Pl 'oschsess..
Weinschrank kür 109 Fl ..
1 Arbeitstisch. 5 rn lang.
Möbel werden wie neu
aufvolrert.

Schreiner W. Müller.
20 Eltviller Strahe 20

_ ^ (Werkstatt)._Mrriq au verk.;
Sofa , gute Garnituren,
«ota . 4 Z -ssel. 1800 Wk..

enel.Sofa . 2 Sessel. 1300 Mk..
nrachtv. Tr .-Spi :gel 850,
Büfett 1400 Mk. massives
Nuhb .-Schlafzim.. ein ett ..
mit neuer Kaookmatratze
2600 Mk. usw. Helenen-
h nke 30 1. E Mellritzsi'

feilet Sepple
Berbindungsktück ». zwei
Kelims gegen hob. Breis
nur aus Drivatband ru
kaufen gesucht.

Wagmann
Ief <&r _28,_ Tel .,2654,

Zu kaufen gesucht 9 bis
IN Meter «ebr . guterh.
Treppenläufer
nicht über 69 cm breit.
Oik. u. O. 191 Tasbl .-V,

Brresmarken!
Suche Sammlungen u.

effere Einzelmarkea zu
kaufen. Theodor Hsinr.
Fd'aub , Hansa-Atzee 22,

Fränkmrt a/Main.
- Tel. Han'a 4465.

Schreibmaschine .
zu lausen geuckt. 2ulz-
tzerger, Ade heidstraße 75^
T -.'lephon 772.

1 Klamsr
aus Privatbesitz zu kaut,
gesucht Ang . u. O. S84
an den T a.6bl.-Derl.̂ eL

1 Klavier
aus Vrivatband zu kauf,
gesucht. Ang. an Lewald.
Riehlllrabe 2. 1 St . lks.
LLlLllbonWL - -

Piano
auch defekt, zu k. gesucht.
Angeb . <s.  70 poSifesetnU
Ohering elheim.

Piano
gut erbalt ., aus Privat-
liand zu kaufen gesucht.
Ottu . T . 992 TaMM

Mobiliar , komvl. Wobn.-
Lmricktuna kauft

Julius Jäarr.
Helenenktr. 15. 1. T. 5847.

in mod. be er so bester;
Ausführung z'.l kaufen
gesucht. Offerten uuter^
0 . 102 an T g.'l.-Per !.

S«W AihW
sowie alle Art . M'öbil
kaust nur Frau Sipper.
yra uienrtr. 23. Tel :4 >1,
Guterh . Bett j

Gegen bar
zu kauf, gesucht

Seltene Emzelmaxken
von Altdeutschland . Alt-
Eurova - oder Alldeutsch-
Briefen oder wertvolle
Europa oder Altdeutsch-
land-Sammluna in nur
bester Erhaltuna . An-
geböte mit Adrellen unt-
..Briefmarken abzugeben
Bnrtier Wiesbadener Hof
lMoritzktrai?e).

Neuheiten zwecklos!

event . s . Einr .. zu k- ses.
Ott , u. E. 982 Tag %z%
Guterh . Büfett
(in braun ) für Wsin-
stube Su, kaufen̂ gesucht.

Ein «ut erhaltenes
Kinderbett

von Privat zu kaufen ees.
LSe-A - M. r>SLLsM, -V.Kinderstühkchen z. t  sei.
f )if. u. U. 988  TagbIMl,

Nähmaschine!
Suche gute Näbmasch.

FubLetrieb . von Pnoai
zu kaufen. Angebote tn.
Breis u. D. 888 an den
FarchlMcrlaL _ _
NöSmalchine zu kauf. ge!.

Engel . BiSmarckr.^ 43.̂ L-
Kartoifelschal»

werd . angenommen . Md.
ö Pfg .. bei T. Jung . Dotz-
lnimer Strade 16._ ;

®oJ«ne fiiiil
rimb vorgebaut . 1380 Mk.

tzch«l>r. UW
rund vorneb.. mit eingeb.
Eewürzkast . 1870. 2250
»ind 2500 Mk »u verk.

Näbmaich.. neu a. . . edr.
Mayer . Wellritzltr. 27. Ho?

f MsgeW
Ein gutes Arbeitspferd

zu lausen geiucht. Geil.
Offerten unter F. 993 an
oen Tagbl .-Lierlaa.

Dölltzliisl WAM
3—6 Monate alt . zu k.
gesucht Stammb . erford.
Offerten an d. Portier,
Hotel K-is-rboi.

Smokii«
für schlanke miltl . Figurzu kaufen gesucht. Off. u.
0 . m an  den TaM - B.

Zahle hidiste Preise
für Kreider, V äse he, Schuhe und Handsehsiaa
sowie «Gelraachsgejre - s '&nrie »l er Art.

Ho ĥstöttenstraSe 18, Laden.

Sekt-, Rheinwein -, Bordeaux,
Kognak-, Burgunderslaschen

auch halbe ». sonstige Flaschen laust stets zu Tagespreisen

FlaschenhandlungP . Herbst
Jahnstratze 24, Hof.

Bestellungen prompte Eriedigwrg . Auch auswärts.
Postkarte genügt.

NE

Englischen Untenicht
wünscht Dame . Dft . mit
Br u. W. 10l ...TaLbll -V.
Franzos. Unterricht , auch

Nachbilmtunden werden
erteilt Walramstr . 82. 2.

Echanys de conversatian.
Mr. allemand , bien

instruit cherch » Ächange
da conversation avec
Fran ^ais ou Fran ?aise.
Off. s. E. 100 Tagt ! -Verl

Alleren. EesMdeil
Kl. gold. Radel.

mit 2 Zäbnchen. aefaht.
Freitag verloren . Abrug.
auf dem Fundbureau od.
NeroberMr s tze 14.

Blauer Wiener Pelz
verloren Sonntag aber
Lothringer Strotze . Abzu-
geben gegen Belohnuii«
dorkstrcktze 22. S. Äuge.

Wintergarten!
Montag . 7. 2.. Künstle^

ball , dunkelblauer wall.
Bluienichoner . g str.. mit
beige Schalkragen adbd.
gekommen. Gegen Bel.
avzi'.g. Dotzb S ' ratze 28.
2 St . r . Televbon 23 9.

Russische Urbersetznuaeu
iDokum . usw.). Beeivigt.
Dolmetscher Dr . Feldt.
Taunus str . 64. Tel . 4417,

levhon 4871.

Sorgfältige Reparatur.
2od . Krortsch. Gäb en,tr. S

rMAr- U
WtMAl''üki!eitU

sowie das Zyeitzsn von
Decken u. Küchen wird
sauber u. vreisw . ausgs

Schueideriu
v. auswärts empf. sich im
Aniertig . , o» Koitümen.

nteln . Grlellschakts-
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WffhBlnistraftff CCHPMlOBi “ fl Vl* 01 lft Ecke LuisenstraBe.
Mittagessen MV,  IS .— u. 20 .—. Abendessen Mk. 20 — u. 25 .—.
Gepflegte Weine . Dortmunder Unionbier.

Jeden Abend Konzert der Metropole -Kapelle
MkMWMiW

Kellaerberei
Mar Tcken!.

IS LSc rtram'itra ste. lst._
Pslze

s). fachgemäh umccarb..
ausgeb. u. neu augef. in
u. außer d. Siaufe. lofflte
auch Kleider und Wasche.
Bitte schreiben: Wanger.
Omni .nltr. 22. 3 links.

Richelieu-- , ,Lund Hohlsaum=Arber rn
werden sauber augefcrtisi
Kaiser-Friedrich-lbins Ir.

''Seitenbau.
Wäsch- z. Wasch, n. Büa.wird argen. Karlstr. 38.
5-tb 2 St ., bei Sltt».
Kriker-r w. ondulier. k..
n Kunden an. Aumron.
Bliubersträbe 38. Var t. ^Maniküre Sofie Fevhel.
Elleuboiengasse9. 1.

s
Fabrikant

25 Jabre alt . sucht.

mit 80—100 Mille. Seit,
niwt aussejcfeioiicn. Off.u. 3 . 182 Tagvl. Verlag.

Fabrik
suchtstillen oder tätige
TeiLhaber(in)

von 30 bis zu 100 DNlle
Offerten unter W. 102
fln den Tagdl -Verlag.,

Vielversprechende
Erfindung

vatentamtlich geschützt.
Massenartikel für reder¬
mann. sebr leichte Fo.bri-
kation. wird umstäudeb.
preiswert verkauft. On.
u. B. 102 Taabl.-Verlag.

sucht str. Geschäftsmann
z. Veroröh. des Geschäfts.
Möbelncherb.. men. Ruck-
zabl. Nur von Selb ^ -ch.Off, u. S. 101 Tagbl,-.V.

ÜB,  Eösliigel!
Wer ist lauf. Abnehmer

für Ja Eier und G flugel
zu äuh. Preisen. Anfrag.

Carl Nest.
Rüddinasbausen. . . .Doit Lo ndorf. Kr.. ClÄ-
Wer leiht

Inoalideil 20Ö- 300 Mk.
gegen Sicherstellung und
monatl. Nückzabluna von

nebst Zinsen/
_TaM -V

./litt
auf eiui e Zeit für Bau¬
materialien anzmahren

Das neue

sofort gesucht. Offert, u.
8 . ia « Ta gbl. .Verlag-_

Srnger-Nirümaschinr
für 1 Monat zu mr-t-u
gesucht. Off. mit Pre .s

Vegetarierin
lucht seriöse Dame miitl.
Jabre . mit klein. Kapital
zur Gründung einer „ U.
veaetar. Brixat -Benflon(Mittag - u. Abend̂ '^
in Wiesbaden od. Frank¬
furt a. M. Eefl. Zuschr.
n. Sl. 457 Taabl Verla g.
WIM ked. Mm
wünscht Filiale od. grötz.
Büfett zu ubern.bmen.
Kaution kann gestellt w.
Off, u. Q-_1««_ Tagbb5V..

MI SM5" Z
verdient jeder » it de' Land»
wirtsch arbeiten e Hän l?r
durch den leichten Verkauf
unserer Über ll bestens ein»
ge ührten Frrtzpulver «nd
Kulterwürze-i „Schweine,
Glück" u,w. Osferien unter
K. 101 au Tagd .-Verlag.

Off. mit Preisonoabe u.
M. 101 an den ^ a,bl,M

Wo kann i. Mädchen
<18 Jahre 1 gründlich das
Schneidern erlern.? Off.

U. 10l,T Mbl-Merlas-

AlsWodell
15—18iäbr. Mädchen ge¬
sucht. Lenbte Stelle.
Wenn nötig auch am
Ab nd u. Sonntag Oft.
u D. 101 Ta; bl.-Verlag,

1 Jabr alter Junge
in liebevolle Vileoe .zu
neben. Offerten mit nab
Angaben unt. S. 102 an
den Taabl .-Verlag

Mb
Ordentl. Mann. Mwr..

sucht ordentl. alleiusteb
Versau oder kinderlose
Witwe, nickt »der 50 I ..
die Liebe zur Landwirt¬
schaft bat. zwecks Serrat.
Etwas Vermögen ers ..
dock nickt unbedingt ev.
Grusig m. eiferten unter
T. 100 an den Tagbl.-V.

Sonntag , den 13. Februar,
nachm. 4 Uhr, im Kasinosaal,

Friedrichstraßa 22:

II. Vereinskonzert
Eintritt erfclgt nur gegen

Vorzeigung der Ifitglieds «,
Gast « oder Konzert karten.

Der Vorsland. F266

Sichere Kapitalanlage.
Große GeunnnausskMen.

Für d e Ausbeutung einer aufsehenerregenden
Erfindun * (D. R. P. n. D. R. G M. a.) wird
kapitalkräftiger Teilhaber gesucht.
Offerten unter I ?. 102 an den’Taybl.-V-rlag.

Uttiiem-
H &dwifwft

für» Frühjahr u. Sommer 1921  ist erschienen.

Zu haben beii BORtlASS.
K127

*H* \ Perl'Oel-Jnduslri'e,
Adolfsal !ee35Tel 393

Thalia-Theater^
Kireharasse 12. loloodon 8137.

Der neue Fern Andra-Fim

ii!litt ti  lüniiii
Tragödie aus dem Mittelalter in 6 Akten.

In der Hauptrolle:

Femjtadra.
Adlpipopex.

Kailchen-Lu tspiel in 3 Akten mit
Carl Victor Plagge.

Anfang: 3 . 6 1/.» 8 Uhr.
Eintritt j -derz if. :: Einlr tt Jederzeit.

^ -KinephosiErst -Aufführung I

rls3er König von?aris
sensationell. Detek .v- chauspiel in 5 Akten mit

Bruno Kästner.
Pums &

Fideles I.ustspiel mit
IGerhard Dammann.

Anfang 5'/, Uhr.

fcs
Monopol

Wilhelms' raße 8. Te ephos 5°8.

Meute Donnerstag:
Großes

Sdiladdfest
Restaurant„Zur Börse“

Mauritiusstraße S.

Erstaufführung:
Vom 5. bis 11. Februar:

s: Der Liebestod rr
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebte Künstlerin
I! Maria Zelenka !!

Ferner:
Musketier Kaczmarek . Lustspiel,3Akte.
Küns'lermusk . — Spie zeit von 4—IO1’, Uhr.

W ' AM
bochmod Stoff la Zut..
unt. Garantie f. gut. Sitz

575 Mark '
bis zur feinsten Ausfübr.

Anzugstoffe
an Prio . zu Fabritvreif..
für Wied.roerkäufer unt.bewnd. günstigen Beding.
Ew. Wenzel. Sen.-Vertr.
v. Lausitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden. Moritzktr. 44.
Ging. d. Konfitur.-Eesch.
Geschäftszeit von 10—6.

Wiesbadener Markt-
Gemüse-Samen

in unübertroffener Qual,
liefert feit 1842 das älteste
Wiesbadener Samenbaus

von
A. Mottalh

nur MiUsberg 14
Telephon 2531.

Neues Eamcn-Verzcichn.
mit Kultur-Anweisungen
kostenlos zu Diensten.
Man achte auf genaue
Firma. 1887

Aufklärende Broschüre
- über

Heilung der Wie
ohne Quecksilberu. Sal-
uarsan b. d. bestbewäbrt:
nnschäolicke Methode u
Dr. med. Euntz. Zu be¬
leben für 3.50 Mk. (o.

Porta) durch Verlag
St . Blasius. Aarcken 8.

Rtieraania
Schwalbacher Str . 7.

ler heilige Tiger.
Ah hmle

IV. und letzter Teil:

Liß Horten
der Höile.
Anfang:

Wochentags 4 Uhr.

(SDEOES
Er-4-Auffiihru igl

PO LA NEGRI
in: „Vendetta“

(Blutrache ) .
Schauspiel aus den
korsischen Bergen in

5 Akten.
STUARTWEBBS

der ausgezeichnete
Detektiv in

Die graue Elster
Krim.-Schausp.,4Ak te

Anfang 61/, Uhr.

Gartenbesitzer!
Landwirte!

Samen ist
Verträuenssache!

Legen Sie Wert au>zuver¬
lässige Gemüse - Samen,
Haben Sie Bedarf in
Futter - u. Düngemittel,
Bogelfutter » so wenden
Sie sich ror eilhaft an das
Spezlalhaus f. Samen »,
Futter - u Düngemittel

G. Nickel
Wiesbaden,We lrixstr. 30,

Telephon 1703.
Preisverzeichnis steht zu

_Diensten . _

ISO
ÜSilfiÜS

GeflOgel
ii

Geflügelhandlung,

. 31. 13233.
HKG Urania-Theater#©©

Blelebstraße 30. BleieiistraOe 31).m
D
O
G
G

Vorn 5.  bis 12. Febiuar:

Enis Äldjeüs
die Rose des Ostens.

Ein oriental scher Liebesroman in 5 Kapiteln.
In der Hauptrolle: Lilly Marlschka.
(Ufa.) Lustiges Beiprogramm ::

Vornehmer Saal. :: Gute Musik.
Erstklassige Bilder. — Anfang 3 U ir.

Vorv̂ rk. Zigarrengesch. Schmitt, Bleichstr.26

O

e

Apollo-Wiesbaden
i’ägLv. 6—11, Sonn- u. Fest agsv . 21/, —11 Uhr. 1

Cupido Wacht
Wildwest-Abent uer in 4Akten mit Tom Mix . !

Tanz- Bazillus
als Beilage mit

Immer verwegen.
Lustspiel in 4 Akt. mit
d. vielbekannt. Komik.

Georg Walsh. DICK and JEFF.
Ferner: Charlie Chaplin in: „Charlot als |
Bühnenarbeiter “ . Droll. Lustspiel. 2Akte.
Künstler. O eh stero .-gie.tu ig d. Kapelle Wok.
V*ranze!re! Ab Freitag, II. Febr.: Cabiria.
Histor. Roman a. d. 3. Jahrh . v C. u. Ch.Chap in

p ’WalEialld
Trauen vom Gnadenslein.

Schauspiel in S Akten. May-!dei ter-Filpi!
Erich Kaiser -Titz.

Hans Adalb .v .Schmettow
Ort der Handlung: Am Rhein.

Das Wunder des Schneeschuhs.
Monumentaler Naturspiel - Fi m in 2 Teilen.

I. Teil: Hauptdarsteller : Die deutschen
Meisterfahrer Schneider , Dr . Baader,

Dr . Villinger.
Ort der Aufnahmen: Schwarzwald, Garmisch-
Partenkirchen , Tirol und Schweiz (Jungfrau). .
Anfang: Wochentags4 Uhr, Sonnta~s 3 Uhr

iSanssonei*
Kabarett

■»—> MAINZ < - m
Heid»lbergepfaßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöflnung7 Uhr
Anfang nrSci?8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exki. Steuer.

jäi  >
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
:-: Eintritt freiI : :

SBA~ürM
1. StOC.C. Fl |

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei!

Kammar-Liclitspls
' !auritiusstr -12. 1.6137

Bor Teten.
18 Stuart Wcbbs-

Abenteuer in 5 Akten.
Stuart Webbs
Ernst Reicher

Die tolle Cleo.
Lustspiel in 2 Akten.
Wochentags aböl/»Uhr
Samstags u. Sonntags

ab 3 Uhr.
Kleine Eintritt p̂reise.

1.50—3.75 Mark.

HM
MstlpaMeMm

Donnerstag 10. Februar.
55. Lorücllung Stbon- erneut BL

Tie Walküre.
In drei Akien von R. Wagner.
Siegmund . . Christian Streib
Hunding . . . Aler. Ätosalewic;
Wotan . Eeerd Herni. Andra
Sieglinde . Gertrud Geyersbach
Brünnhilde . . Emilie Fricka.G.
Fricka . Lilly Haas
Siegrune . H. Müller-Rudolvh
Waltraute . . . Ruth Wolffceim
Helmwige . . Martha Bommer
Schmertlerte. . Enimy Dierkes
Ortlinde . Marianne Alfermann
Gerhilde. . Th. Müller-Reichel
Grimgerde . Lilly Haas
Rohweitze. . Marg. Rebenlchütz
Musik. Leitg.: Prof .Mannstacht.
Anfang 5.30, Ende etwa 10 Uhr.

Men ;-WM.
Donnerstag 10. Februar.
Die blaue Mazur.

Operette in 2 Akten und einem
Zwilchenlpiel von F. Lehür.

In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Bilma
Alarbach. Maria Paltk, Emmy
Pe .ery. Die Herren: Jacques
Bügler. Carl Ehrhart - Hardt,
Ludwig Lepper, F. W. Liesie.
Heinz Ludwig. Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nach3.30 Uhr.

sWhw-ÄWck|
voonerstag , 10. I 'sdruar.
Abonnements-Konzerts.

Städtischem Uurorchescer.
Leitung : Koazercmstr. W.VVolt,

Naobmittags 4—5.30 Uhr.
1. Triumph-ilarsob Ton Wiep-

reebt.
2. Ouvertüre zu „Der Wald¬

meister -* von J. Strauß.
8. Czardas Nr. 2 von Michiels.
4. Aus der Heimat , Mazurka

voo J. Strauß.
5. Einleitung zur Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
6. Norwegische Rhapsodie Nr. 2

von J . Svendsen.
7. Fantasieaus „LerFreiscbilta*

von C. M. v. Weber.
Abends S bis 9.30 Uhr:

1. Kadetten -Marsch von Sousa.
2. <. uvertüre zu „Prometheus*

von Beetbove .i.
3. Klänge aus Schlesien ,Walzet

vo.i Rilse.
4. Kamerinskaja , Fantasie von

Glinka.
5. Baaernpolka von Strauß.
6. Zwei .ständische Melodien

von Svendsen.
7.  Fantasie aus „Der Masken-

baU* von G. Verdi.
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